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Ausgabe 92                                                                         Anfang Juli 2010 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 

in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
  
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.HARY-PRODUCTION.de  
www.light-edition.net 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
www.rezensenten.de  
www.terranischer-club-eden.com/ 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
 
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de,  www.sfbasar.de,  www.filmbesprechungen.de,  www.phantastiknews.de,  
www.literra.info, www.rezensenten.de, Terracom: www.terracom-online.net, Kultur-Herold/Crago-
Verlag: www.kultur-herold.de, www.edition-heikamp.de.  
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. 
Der Nachdruck ist mit einer Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar 
erlaubt. 
 
Das Logo hat Freawyn für RATTUS LIBRI entworfen: 
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Verlagen und Autoren, die uns Rezensionsexemplare für 
diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS LIBRI und die 
Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
 
Nun aber viel Spaß mit der Lektüre der 92. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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IMPRESSUM 

 
 
RATTUS LIBRI ist das etwa zwölf Mal im Jahr erscheinende Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann. RATTUS LIBRI ist ein nichtkommerzielles Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden 
keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen 
angenommen oder weitergeleitet. Die Inhalte des Bücherbriefs wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien sind nur für den 
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in RATTUS LIBRI nicht vom Betreiber erstellt 
wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen.  
RATTUS LIBRI enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI hat keinen 
Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zueigen. Die Redaktion von 
RATTUS LIBRI kann für die Rechtmäßigkeit der Inhalte von verlinkten Websites keine Verantwortung übernehmen. Für 
den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum 
Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der 
Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete 
Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige 
Links umgehend entfernen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI keine pornografischen Bücher, Hörbücher oder Filme 
vorgestellt werden. RATTUS LIBRI informiert über Titel, die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter 
sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
 
Redaktion RATTUS LIBRI V.i.S.d.P.:  
Irene Salzmann, Raiffeisenstr. 11, D-85402 Kranzberg 
RATTUS LIBRI wurde geschaffen von Irene Salzmann und Christel Scheja, nach einer Idee von Christel Scheja 
Rezensenten dieser Ausgabe:  
Alexandra Balzer (alea), Alisha Bionda (AB), Thomas Folgmann (ft), Florian Hilleberg (FH), Armin Möhle (armö), Irene 
Salzmann (IS), Christel Scheja (CS), Birgit Scherpe (BS), Andrea Tillmanns (AT), Britta van den Boom (BvdB), Petra 
Weddehage (PW), Rowena Weddehage (RW) 
Logo © Freawyn 
Archiv-Seite: http://rattus-libri.taysal.net/ 
Kontaktadresse: dieleseratten@yahoo.de 
Erscheinungsdatum: Anfang Juli 2010 
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Kinder-/Jugendbuch 

 

 
Kristin Cashore 
Die Beschenkte 
Die sieben Königreiche 1 
Graceling, USA, 2008 
Carlsen Verlag, Hamburg, 09/2009 
HC mit Schutzumschlag und Lesebändchen, Jugendbuch, Fantasy, 978-
3-551-58210-2,492/1990 
Aus dem Amerikanischen von Irmela Brender 
Titelfoto von Matthew Alan/Corbis 
Karte von N. N. 
www.carlsen.de 
http://kristincashore.blogspot.com/ 
 

Die sieben Königreiche werden von Monarchen regiert, denen, von wenigen Ausnahmen einmal 
abgesehen, Macht und Reichtum wichtiger als das Wohl des Volkes ist. Sie umgeben sich mit den 
āBeschenktenó, Mªnnern und Frauen, deren Augen verschiedene Farben haben und sie dadurch 
als Personen mit einer besonderen Gabe kenntlich machen. Nicht alle diese Talente sind nützlich, 
aber wer ein Beschenkter ist, wird fast immer gemieden und gefürchtet. 
Das trifft vor allem auf Lady Katsa zu, die für ihren Onkel, König Randa von den Middluns, als 
Vollstreckerin und Mörderin arbeitet. Insgeheim hasst sie diese Missionen, und sofern es ihr 
mºglich ist, mildert sie seine Befehle ab. AuÇerdem ist sie die Initiatorin des āRatesó, einer 
Untergrundbewegung, der sich immer mehr Menschen aus allen Reichen anschließen, die 
unzufrieden sind mit ihren Herrschern. 
In ihrer Eigenschaft als Ratsmitglied befreit Katsa Tealiff, den Vater des Monarchen von Lienid, 
welcher vom König von Sunder gefangen gehalten wurde. Offenbar hat dieser die Entführung nicht 
veranlasst und nur Geld dafür bekommen, dass er den alten Mann verbirgt. Die Aktion verläuft 
jedoch nicht glatt, denn Katsa begegnet Bo, Tealiffs jüngstem Enkel, der ebenfalls ein Beschenkter 
ist und ihrer Spur bis zu Randas Schloss folgt. 
Es gelingt Bo, Katsas Vertrauen zu gewinnen und Kontakt zu weiteren Ratsmitgliedern 
aufzunehmen. Sie alle stehen vor einem Rätsel: Wer hat Tealiff entführt und warum? Alle Indizien 
weisen auf König Leck von Monsea hin, aber das kann nicht sein, zählt er doch zu den wenigen 
Monarchen, die von ihrem Volk geliebt werden und über die nur Gutes erzählt wird. 
Nachdem Katsa einen Befehl von König Rand verweigerte, ist sie nun frei, mit Bo nach Monsea zu 
reisen, um dort Nachforschungen anzustellen. Was sie dort erfahren, stellt alles auf den Kopf, was 
sie bisher geglaubt haben und bringt sie in große Gefahr. Aber auch das Vertrauen ineinander wird 
schwer ersch¿ttert, denn Bo hat etwas Wichtiges vor Katsa geheim gehalten é 
 
ĂDie Beschenkteñ ist der erste in sich abgeschlossene Band einer bislang aus drei Romanen 
bestehenden Saga, die in der Welt der sieben Kºnigreiche spielt. Das zweite Buch, ĂFireñ befasst 
sich mit so genannten Monstern, die ºstlich jener Reiche leben, wªhrend ĂBitterblueñ wieder das 
vertraute Setting einschließlich der bekannten Charaktere aufgreift. 
 
Kristin Cashores Debut-Roman entführt in eine mittelalterlich anmutende Fantasy-Welt, in der 
ungerechte Könige ihre Völker knechten, aber ein Rat aus Hoffnungsträgern das Leid zu mindern 
versucht. Neben den ānormalenó Menschen agieren die āBeschenktenó, die ¿ber spezielle Gaben 
verfügen, z. B. dass sie hervorragende Baumeister, Bogenschützen, Schwimmer oder 
Schwertkämpfer sind. Anerkennung erfahren sie allerdings nur in Lienid; in den anderen Reichen 
sind sie Außenseiter und werden gemieden. 
Katsa, die Titelheldin, ist bekannt für ihre Gabe des Tötens. Die Angst, mit der man der 
Handlangerin von König Randa begegnet, hat sie hart und wild werden lassen, doch in Wahrheit 
verabscheut sie die Aufgaben, die man ihr überträgt. Insgeheim begehrt sie auf und gründet mit 
Gleichgesinnten den āRató. Seine Mitglieder sammeln und tauschen Informationen aus und 
versuchen, das Unrecht einzudämmen, das die eigensüchtigen Könige begehen. Dass diese 

http://www.carlsen.de/
http://kristincashore.blogspot.com/
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Organisation ohne Leitung funktioniert, sie nicht unterwandert wird und ihre Angehörigen entdeckt 
werden, ist schon sehr blauäugig, aber notwendig, um Katsa trotz ihres Hintergrunds positiv 
darzustellen, die Hauptfiguren zusammenzubringen und sie am selben Strang ziehen zu lassen. 
Wie Katsa ist auch Bo ein Beschenkter. Zunächst wissen beide nicht, wie sie einander einschätzen 
sollen, dann begegnen sie einander in freundlicher Rivalität als Trainingspartner, werden zu 
Vertrauten und Liebenden. Allerdings hütet Bo so manches Geheimnis und enttäuscht Katsa 
dadurch schwer, und das ausgerechnet zu einem Zeitpunkt, an dem sie aufeinander angewiesen 
sind und Vertrauen über ihr und das Überleben von Bitterblue, Bos Cousine und Tochter von König 
Leck, entscheiden könnte: Die drei erkennen den wahren Feind, der ihnen durch seine Gabe 
haushoch überlegen und bar jeglichen Skrupels ist. 
So kommt es zu einer abenteuerlichen Flucht, die über der zarten Romanze dominiert. Auch die 
angedeutete Dreiecksbeziehung wird nicht ausgebaut, sondern sehr schnell abgehakt, denn die 
Autorin legt großen Wert auf die Beschreibungen ihrer Welt, die Weiterentwicklung ihrer 
Charaktere hinsichtlich ihrer Gaben und die Bemühungen der Guten, die Ungerechtigkeit zu 
bekämpfen, und da bleibt für ein Beziehungsdrama, das zudem altersgerecht sein soll, wenig 
Platz. 
Alles läuft schließlich auf den Showdown hinaus, als der Feind erneut überrascht und Katsa Hilfe 
braucht, um die Gefahr zu bannen. Damit sind aber noch nicht alle Fragen beantwortet, was einen 
weiteren kleinen Höhepunkt nach sich zieht, der dann auch das erhoffte Quasi-Happy End 
offeriert. 
 
ĂDie Beschenkteñ ist ein unterhaltsamer Fantasy-Roman, der insbesondere Leserinnen zwischen 
13 und 16 Jahre gefallen dürfte, da die Hauptfiguren jung und unkonventionell agieren, die 
Handlung nicht zu kompliziert sondern sehr geradlinig ist, es ein überraschendes und zugleich 
gefälliges Ende gibt. Die Autorin schreibt flüssig und vermag es, ihr Publikum zu fesseln. Über die 
kleinen Anfänger-Schwächen ï eindimensional gute oder böse Genre-Archetypen, einfache 
Konflikte, Strategien und Auflösungen ï sieht man dennoch gern hinweg, da das Gesamtbild passt 
und der Titel die Zielgruppe überzeugen kann. (IS) 
 

 
Thomas Endl 
Das Theater des Schreckens 
Karfunkelstadt 3 
Egmont Franz Schneider Verlag, Köln 05/2009 
HC im Taschenbuchformat, Kinderbuch, Urban Fantasy, 978-3-505-
12541-6, 173/895 
Titelbild und Illustrationen von Andreas Gaertner 
www.schneiderbuch.de  
www.karfunkelstadt.net  
 
Durch einen Zufall bekommen die drei Freunde Adrian, Henny und Jo den 
so genannten Karfunkelstein in die Finger, der in seinem Inneren eine 
ganze Stadt verbirgt. Eigentlich ist diese Karfunkelstadt identisch mit 

Wetzbach, der Heimatstadt der Kinder, wie sie im Jahr 1899 war ï und doch ist manches dort ganz 
anders, und nicht jede Art von Magie erweist sich in der Karfunkelstadt als positiv é  
Im vorliegenden Band reisen die drei Kinder zum wiederholten Male mittels des Rings in die 
Karfunkelstadt. Unplanmäßig nehmen sie Herrn Krattlow mit, dem der Ring ursprünglich gehörte 
und der nun die Gelegenheit nutzt, in der fremden Stadt auf die Suche nach Schätzen zu gehen. 
Dabei heuert er in einem Theater an, das scheinbar die Macht hat, die Wünsche der Menschen mit 
den aufgeführten Stücken zu erfüllen ï doch wie in der Karfunkelstadt üblich, ist nicht alles Gold, 
was glªnzt, und manch ein Wunsch hªtte besser nie erf¿llt werden sollen é 
 
Die interessante Grundidee der Karfunkelstadt-Reihe wird in dem vorliegenden Band leider nicht 
genutzt, um eine spannende und unheimliche Atmosphäre zu erzeugen. Der Leser erfährt nur 
wenig über die Protagonisten, die anderen Akteure bleiben noch blasser. Auch einen kurzen 
Rückblick auf die ersten Erlebnisse in der fremden Stadt sucht man vergeblich, nur durch 

http://www.schneiderbuch.de/
http://www.karfunkelstadt.net/
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Andeutungen und kurze Beschreibungen gegen Ende des Buches kann man sich die 
Vorgeschichte zusammenreimen.  
Zwischen einigen gruseligen Momenten reihen sich wenig aussagekräftige Szenen aneinander, die 
weder die Handlung entscheidend vorantreiben noch dem Leser einen Einblick in das Innenleben 
der Personen erlauben. Auch in den Abschnitten, die an Abenteuergeschichten erinnern, kommt 
wenig Spannung auf, da man als Leser nie das Gefühl hat, dass die Protagonisten in Gefahr 
schweben kºnnten. Die Auflºsung schlieÇlich erinnert an den klassischen ādeus ex machinaó und 
lässt den Leser unzufrieden zurück. 
 
Jüngere Kinder mögen ihren Spaß an den gruseligen oder phantastischen Szenen haben oder 
auch einfach an der Vorstellung, mittels eines Schmuckstücks in eine andere Welt reisen zu 
können. Für ältere Kinder und erfahrene, anspruchsvolle Leser dagegen mangelt  es dem Buch an 
Spannung und Tiefe. (AT) 
 

 
John Flanagan 
Der Krieger der Nacht 
Die Chroniken von Araluen 5 
Rangerôs Apprentice ï The Sorcerer in the North, AUS, 2006 
cbj-Verlag, München, 05/2009 
TB, Jugendbuch, Fantasy, 978-3-570-22066-5, 350/795 
Aus dem Australischen von Angelika Eisold-Viebig 
Titelbild von John Blackford 
www.cbj-verlag.de 
www.rangersapprentice.com/ 
http://john-cartunemansdoodles.blogspot.com/ 
 
Drehten sich die ersten vier Bªnde von ĂDie Chroniken von Araluenñ um 

die Aufnahme des jungen Will in den Bund der Waldläufer und die Ausbildung durch den 
erfahrenen Wart, so schlªgt der f¿nfte Band, ĂDer Krieger der Nachtñ, ein neues Kapitel in der 
Geschichte auf. 
 
Fünf Jahre sind vergangen. Will hat seine Ausbildung endlich abgeschlossen und ist nun ein 
vollwertiger Waldläufer, der wie die anderen einen festen Posten auf einer Burg übernehmen soll. 
Er trägt nun auch einen Nachnamen, der ihm durch seine Verdienste gegenüber Araluen vom 
König selbst verliehen wurde: Hallas. 
Zunächst wird er auf Burg Seacliff geschickt. Dort führt der ein wenig verweichlichte Baron Ergell 
zusammen mit seinem Heermeister Norris ein eher lockeres Regiment, das den nun zwanzig 
Jahre alten Will etwas irritiert, weil er einige Verhaltensweisen einfach zu nachlässig und 
ungeschickt findet. Das Leben verläuft ansonsten ruhig, nur einmal muss er bei einem Tierquäler 
hart durchgreifen. 
Ehe sich Will aber wirklich langweilen kann, wird er urplötzlich abberufen und in den Norden 
geschickt. Als Spielmann verkleidet soll er herausfinden, ob die Gerüchte aus einer Burg wirklich 
stimmen und dort ein finsterer Zauberer sein Unwesen treibt. Zur Seite steht ihm eine junge 
Edeldame, die ebenfalls zu Gast auf der Burg weilt ï eine gute alte Bekannte von ihm und Horace. 
Schon bald deckt er durch Beobachtung und Gespräche auf, dass zwar etwas an den Gerüchten 
um den Zauberer, einen Krieger der Nacht und monströse Gestalten, die sich im Wald verbergen, 
stimmt, aber die Wahrheit eigentlich eine ganz andere ist. 
 
Wieder präsentiert John Flanagan einen solide geschriebenen Abenteuer-Roman, der sich an 
Jungen um die zwölf Jahre richtet. Vielleicht ist Will nun nicht mehr ganz so jung wie sie, aber er 
besitzt immer noch die Eigenschaften, die ihn bereits vorher ausgezeichnet haben: eine gesunde 
Portion Neugier, aber auch Misstrauen, eine gute Beobachtungsgabe und Mut, wenn es darauf 
ankommt. 
Wie immer steht vor allem die Freundschaft im Mittelpunkt; Romanzen haben weiterhin keinen 
Platz im Leben des jungen Waldläufers, obwohl er jetzt im richtigen Alter wäre und auch mit einer 
Frau zu tun hat, die viel eher von seinem Stand ist als die Prinzessin. Stattdessen setzt John 

http://www.cbj-verlag.de/
http://www.rangersapprentice.com/
http://john-cartunemansdoodles.blogspot.com/
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Flanagan weiterhin auf Spannung und Action. Wirkt Wills erste Mission noch wie eine 
Aufwärmübung, so hat es die zweite schon mehr in sich, muss er doch wieder eine 
Geheimdienstaufgabe übernehmen. 
Auch wenn er sehr schnell in ein Nest aus Intrigen gerät, so bleiben diese recht überschaubar. 
Alles in allem kann man sich aber auch als erwachsener Leser recht gut entspannen, da das 
mittelalterliche Ambiente stimmt und die Beschreibungen einen Film im Kopf ablaufen lassen. 
 
Daher sei ĂDer Krieger der Nachtñ allen empfohlen, die eine mittelalterliche Kulisse mit Rittern und 
Waldläufern, aber auch einem Hauch von Magie, der diesmal wieder vertreten ist, mögen. (CS) 
 

 
Kerstin Gier 
Saphirblau ï Liebe geht durch alle Zeiten 
Arena Verlag, Würzburg, 01/2010 
HC, Jugendbuch, Urban Fantasy, 978-3-492-06347-8, 06347, 335/1495 
Titelbild von Eva Schöffmann-Davidov 
www.arena-verlag.de 
www.rubinrotlesen.de 
 
Mit ĂRubinrotñ wendete sich die 1966 geborene Autorin Kerstin Gier der 
Jugendliteratur zu. Der Roman ist der Auftakt zur Trilogie ĂLiebe geht 
durch alle Zeitenñ, die nun mit dem zweiten Band ĂSaphirblauñ fortgesetzt 
wird. 
 

Gwendolyn hat sich lange für einen ganz normalen Teenager gehalten, dessen Familie ein wenig 
seltsam zu sein scheint. Da sie dadurch aber größere Freiheiten als andere genießt, hat sie das 
Verhalten ihrer Cousine Charlotte und einiger Tanten nicht weiter gestört. Das ändert sich mit dem 
Tag, an dem sie sich überraschend in einem anderen Jahrhundert wiederfindet, obwohl sie sich 
kein Stück bewegt hat. 
Plötzlich wird sie in eine Welt hinein gezogen, die ihr bisher verschlossen war. Sie erfährt, dass es 
nicht ungewöhnliche ist, dass jemand aus ihrer Familie durch die Zeit reist. Eigentlich hat man ihre 
Cousine für die Auserwählte dieser Generation gehalten ï aber ganz offensichtlich hat ihre Mutter 
allen anderen den genauen Zeitpunkt ihrer Geburt verheimlicht, um Gwen eine sorglose Kindheit 
zu ermöglich. 
Darüber sind die anderen aber nicht gerade glücklich, fehlen Gwendolyn doch so viele 
Grundlagen, die es ihr ermöglichen sollen, sich auch in anderen Zeitaltern zu bewegen. Aus 
diesem Grunde muss sie all das im Zeitraffer lernen. Unterstützt wird sie dabei von Gideon, der 
zwar am Anfang ähnlich arrogant wie Charlotte ist, aber doch irgendwie einen netten Kern zu 
haben scheint. 
Und so kommt es, wie es kommen muss. Durch ihre gemeinsamen Abenteuer 
zusammengeschmiedet, verliebt sich Gwen in den um ein paar Jahre älteren Jungen, während sie 
immer mehr in die Welt der Zeitreisenden eingeführt wird. Dabei erfährt sie auch, dass eine Tante 
von ihr einen schweren Verrat begannen hat und in der Zeit verschollen ist. 
Doch nach einer kurzen Begegnung mit Lucy und Paul Villiers, ahnen sowohl Gwen als auch 
Gideon, dass mehr dahinter steckt. Vor allem das junge Mädchen möchte die Wahrheit 
herausfinden. Aber das ist gar nicht so einfach, denn man nimmt sie nun sehr deutlich in die 
Pflicht. Sie muss die Benimmregeln und Ausdrucksformen des späten 18. Jahrhunderts genau so 
lernen wie das Tanzen eines Menuetts, denn sie soll dem Erfahrensten aller Zeitreisenden und 
dem Gründer ihres geheimen Bundes offiziell vorgestellt werden, dem Grafen von St. Germain. 
Doch genau dieser scheint gegenüber den anderen etwas zu verbergen, was Lucy und Paul dazu 
veranlasst hat, sich seinem Zugriff und dem der anderen zu entziehen. 
 
ĂSaphirblauñ beantwortet nicht wenige Fragen aus ĂRubinrotñ und sollte deshalb nur gelesen 
werden, wenn man den ersten Band der Reihe schon kennt. Die junge Heldin wird nicht bloß tiefer 
in die Welt der Zeitreisenden gezogen, sondern lernt Beschränkungen kennen, aber auch Wege, 
diese zu umgehen, und findet Freunde in anderen Zeiten, zu denen auch ihr Großvater gehört. 

http://www.arena-verlag.de/
http://www.rubinrotlesen.de/
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Die Geschichte spinnt die Verwicklungen im Hintergrund weiter und sorgt so für Spannung, die 
auch noch bis in den dritten und abschließenden Teil reichen wird. Dazu kommen aber auch viele 
Elemente, die vor allem jungen Lesern gefallen werden. 
Auch wenn sie jetzt in der Rolle der Auserwählten steckt, steigt dies Gwen doch nur wenig zu 
Kopf. Sie ist gegenüber ihrer arroganten Cousine ein wenig schadenfroh, aber ansonsten dieselbe 
geblieben ï aufgeweckt, neugierig, und nicht zuletzt hört sie auch weiterhin auf ihren Instinkt. 
Das Liebeschaos findet ebenfalls seine Fortsetzung, denn auch wenn Gwen Gideon mag, so bleibt 
sie weiterhin im Unklaren über seine Gefühle, da er immer noch viel mit Charlotte zusammen ist. 
Das führt natürlich bei ihr zu Eifersucht und Misstrauen, die sich auf ihre gemeinsamen Zeitreisen 
auswirkt. 
Alles in allem wird auch der zweite Band humorvoll und lebendig erzählt. Kerstin Gier bettet die 
abenteuerliche Handlung in ein Gemisch aus lustigen Begebenheiten, wenn die Heldin wieder 
einmal in ein Fettnäpfchen tritt, und dramatische Gefühle, die die Situation beherrschen. Da die 
Leser trotz allem magischen Drumherum ganz normale Teenager vor sich haben, bei denen die 
Hormone auch schon einmal verrückt spielen, können sie sich leicht mit ihnen identifizieren, denn 
sie wirken menschlich. 
Der Hintergrund stimmt ebenfalls und sorgt zusammen mit den Andeutungen und überraschenden 
Wendungen daf¿r, dass man weiterhin neugierig bleibt und den dritten Band ĂSmaragdgr¿nñ 
gespannt erwartet. 
 
Das macht ĂSaphirblauñ zu einem gelungen Urban Fantasy Roman, der sich wie ĂRubinrotñ schon 
durch das ungewohnte Thema und die augenzwinkernd erzählte Geschichte angenehm von den 
momentan so beliebten Vampir-Romanzen unterscheidet. (CS) 
 
 

Krystyna Kuhn 
Das Spiel 
Das Tal ï Season 1, Episode 1 
Arena Verlag, Würzburg, 05/2010 
HC, Jugendbuch 06472, Mystery, 978-3-492-06472-7, 299/995 
Titelgestaltung von Frauke Schneider 
www.arena-verlag.de 
www.krystyna-kuhn.de 
www.forum.arena-verlag.de 
www.das-tal.com 
 
Die 1960 geborene Krystyna Kuhn ist seit 1998 freiberufliche Schriftstellerin. 
Bei Arena sind zuletzt von ihr überwiegend Romantik-Thriller für junge 

Frauen erschienen, wie z. B. ĂSchneewittchengiftñ oder ĂAschenputtelfluchñ, in denen die 
Heldinnen neben der Liebe auch noch gefährliche Abenteuer erleben, die es oft genug in sich 
haben. 
Ein wenig davon ¿bertrªgt sie nun auch in ĂDas Spielñ, den Auftakt der Serie ĂDas Talñ, die sich 
über mehrere Staffeln hinziehen soll. Vierteljährlich werden neue Bände erscheinen, die die 
Geschichte um zwei Geschwister weiter spinnen, die eigentlich nur in einem abgelegenen College 
studieren sollen. 
 
Das āGrace-Collegeó in den kanadischen Rocky Mountains gilt als Schmiede f¿r Hochbegabte. In 
der Abgeschiedenheit einer atemberaubenden Natur sollen sie sich die Jugendlichen ganz auf ihre 
Studien konzentrieren können und vielleicht auch Freundschaften fürs Leben schließen, die ihnen 
später sehr nützlich werden dürften. 
Auch Julia und ihr Bruder Robert werden an diesen Ort geschickt. Das Mädchen ist allerdings 
wenig begeistert. Sie fühlt sich in der altertümlichen Atmosphäre nicht besonders wohl, aber das 
liegt nicht nur an den alten Möbeln und der Bausubstanz oder den strengen Regeln, an die sich die 
Studenten zu halten haben. Noch etwas anderes ï etwas Unheimliches - liegt in der Luft. 
Zwar versuchen die Mitschüler, ihr bei der Eingewöhnung zu helfen, aber das mindert auch das 
mulmige Gefühl nicht. Vielleicht löst sich die Beklemmung ja bei der Party im Bootshaus, die 
heimlich für die neuen Studenten veranstaltet wird. 

http://www.arena-verlag.de/
http://www.krystyna-kuhn.de/
http://www.forum.arena-verlag.de/
http://www.das-tal.com/
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Aber weit gefehlt, es macht alles noch schlimmer, denn ihr stiller und zurückhaltender Bruder 
beobachtet, dass ein Mädchen von einer nahegelegenen Klippe in den See springt und nicht 
wieder auftaucht. Er versucht noch zu helfen, aber vergeblich. Seine Verwirrung und Verstörtheit 
schlägt auch auf Julia über, vor allem als beide wenig später heraus finden, dass die betroffene 
Frau lebt und seit einem Unfall im Rollstuhl sitzt. 
Nun klingeln in dem jungen Mädchen vollends die Alarmglocken. Jetzt weiß sie, dass etwas hinter 
den Kulissen vor sich geht und macht sich daran, herauszufinden was es ist. 
 
Man kann sich schon sehr leicht denken, dass der Band als erster einer Serie natürlich offen 
enden wird, und das trifft auch zu. Tatsªchlich nimmt sich die Autorin in ĂDas Spielñ erst einmal die 
Zeit, das College und seine Umgebung, die Lehrer und Studenten, nicht zuletzt aber auch die 
Helden genauer vorzustellen. Mehr als die Hälfte des Bandes vergeht, ehe wirklich etwas 
Außergewöhnliches passiert. 
Vorher bemüht sich Krystyna Kuhn, die düstere Atmosphäre langsam aber genüsslich aufzubauen. 
Das gelingt ihr erstaunlich gut, denn man teilt schon sehr früh mit Julia das unbehagliche Gefühl, 
auch wenn es lange nicht fassbar bleibt. 
Die Lebenswelt der jungen Leute auf der Schwelle zum Erwachsenwerden wird glaubwürdig und 
natürlich dargestellt, so dass man das Verhalten der meisten Protagonisten sehr gut 
nachvollziehen kann. Zwar geht die Autorin dabei nicht sonderlich in die Tiefe, baut aber genug 
ein, um neugierig auf die Figuren zu machen. 
Auch das Grauen wird geschickt eingewoben, so dass das unheimliche Geschehen dann nicht 
ganz überrascht. Nur Antworten sollte man sich keine erhoffen ï dafür sind der zweite und die 
noch später folgenden Bände da. 
 
Alles in allem erweist sich ĂDas Spielñ als gelungener Auftakt der Serie ĂDas Talñ. Ein interessantes 
Szenario mit sympathischen Figuren wird aufgebaut, und genug Geheimnisse werden 
eingewoben, um Lust auf eigene Spekulationen und die nachfolgenden Bände zu wecken. Gerade 
Teenager werden sich von der Saga angezogen fühlen, da sie genau ihrer Lebenswelt entspricht. 
(CS) 
 

 
Carrie Ryan  
The Forest ï Wald der tausend Augen  
The Forest of Hands and Teeth, USA, 2009  
cbj-Verlag, München, 08/2009  
HC mit Schutzumschlag, Jugendbuch, Horror, Romantic Mystery, 978-3-
570-16049-7, 398/1695  
Aus dem Amerikanischen von Catrin Frischer  
Titelgestaltung von Emilie Leger unter Verwendung von Fotos von 
Istockphoto und Shutterstock  
www.cbt-jugendbuch.de  
www.carrieryan.com 
www.shutterstock.com/ 
 

Schon seit ihrer Kindheit hat Mary nur einen Wunsch: Sie möchte das Meer sehen, von dem ihre 
Mutter ihr so viel erzählt hat. Sie möchte das Rauschen der Wellen hören und wie einst ihre 
Großmutter an seiner Küste entlanglaufen. Doch dieser Traum ist unerfüllbar; denn Marys Dorf 
liegt im ĂWald der tausend Augenñ, und nur die hohen Zªune auÇen herum und die Regeln der 
heiligen Schwesternschaft schützen seine Bewohner vor den Ungeweihten, die draußen lauern: 
schreckliche, todlose Wiedergänger, die sich vom Fleisch der Lebenden ernähren und deren Biss 
ihren schrecklichen Fluch überträgt.  
Doch Mary empfindet die Sicherheit der Zäune nur als erdrückenden Käfig, der sie selbst und ihr 
ganzes Leben klein hält; sie erhofft sich, eines Tages das Dorf verlassen und die Welt erkunden zu 
können. Als ihre Mutter dann mit der schrecklichen Seuche der Ungeweihten infiziert und in den 
Wald geschickt wird, zerbricht dies ihre Welt. Denn ihr Bruder verstößt sie daraufhin und lässt ihr 
nur die Wahl, fortan entweder bei den Schwestern im Münster zu leben und sich deren 

http://www.cbt-jugendbuch.de/
http://www.carrieryan.com/
http://www.shutterstock.com/
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Gebräuchen und Regeln zu unterwerfen, oder einen Mann zu heiraten und ihm Kinder zu 
schenken. Doch Mary mag sich nicht entscheiden oder gar anpassen. 
Eines Nachts taucht dann plötzlich eine Fremde im Münster auf, die offensichtlich aus einem 
anderen Dorf im Wald stammt, und Mary wird klar, dass es tatsächlich andere überlebende 
Menschen und Städte außerhalb des Dorfes gibt. Ihr Traum könnte wahr werden. Doch die 
Schwestern verheimlichen den Neuzugang und lassen das rätselhafte Mädchen verschwinden, so 
dass niemand Mary die Geschichte glaubt. Dann gibt es einen Durchbruch, und das Dorf wird 
überrannt. Jetzt bleibt Mary und ihren Freunden nur noch ein Ausweg: ein alter, von den 
Schwestern verbotener und ungenutzter Pfad, von dem niemand mehr weiß, wo er hinführt. 
 
ĂThe Forest - der Wald der tausend Augenñ ist der erste Roman der amerikanischen 
Staatsanwältin und Autorin Carrie Ryan, die mit ihrem Freund und zwei Katzen in North Carolina 
lebt.  
Zu Beginn der Geschichte fühlt man sich an M. Night Shyamalan: ĂThe Village ï Das Dorfñ und 
Juan Carlos Fresnadillos Ă28 Weeks laterñ erinnert: das altert¿mliche Dorf inmitten eines Waldes, 
der von Monstern bevölkert ist, und die unaufhaltsamen, durch eine Seuche hervorgebrachten, 
Heerscharen von Zombies scheinen direkt aus den Filmen übernommen und jugendbuchgerecht 
aufbereitet zu sein.  
Obwohl also nicht neu ist die Geschichten dennoch recht spannend zu lesen, da die Autorin auf 
oberflächlichen Horror und Splatter verzichtet und sich auf die Gedanken und Gefühle der Ich-
Erzählerin Mary konzentriert. Denn diese fügt  sich nicht einfach wie die anderen Dorfbewohner in 
ihr Schicksal, sondern hinterfragt ihre Welt und die Regeln, nach denen sie ihr Leben richten soll. 
Und ganz im Gegensatz zu den anderen denkt sie auch darüber nach, ob ein Leben ohne Freiheit 
und ohne jede Zukunft überhaupt lohnt, oder ob es im Endeffekt nicht genauso gut wäre, sich den 
Zombies, die nicht denken, nicht fühlen und nicht entscheiden müssen, anzuschließen und damit 
alle Sorgen hinter sich zu lassen.  
Ein spannender Ansatz, der leider ein wenig in der etwas künstlich kompliziert gehaltenen 
Liebesgeschichte zwischen Mary, den Brüdern Travis und Harry und ihrer besten Freundin Cass 
untergeht. Denn Mary ist weder in der Lage mit ihren Gefühlen noch mit der ganzen Situation und 
der Bedrohung durch die Ungeweihten umzugehen, so dass sie ständig ein wenig zu überfordert 
und zu unentschlossen wirkt, als dass man sich guten Gewissens mit ihr als āHeldinó identifizieren 
mag. Hinzu kommt, dass durch die sehr eingeschränkte Sicht Marys viele Fragen zu 
Hintergründen und Schicksalen offen bleiben (z. B. über die Hintergründe der geheimnisvollen 
Schwesternschaft oder die anderen Pfade der Wächter), so dass man am Ende das Buch 
beiseitelegen und sich dann die ganze Geschichte möglichst noch einmal aus einem anderen 
Blickwinkel und mit dem Wissen eines anderen Charakters erlesen möchte. 
 
Insgesamt ist ĂThe Forest ï Wald der Tausend Augenñ eine spannende Zombie-Endzeit-
Liebesgeschichte für junge Erwachsene, die leider ein wenig unter ihrer schwachen Heldin leidet. 
Dennoch lässt sie sich, dank des nüchternen klaren Schreibstils Carrie Ryans, recht unterhaltsam 
lesen und d¿rfte allen gefallen, die den Film ĂThe Village ï Das Dorfñ mochten. (BS) 
 

 
Ulrike Rylance 
Ein Date für vier 
dtv pocket, München, Originalausgabe: 05/2010 
TB 78247, bilinguales Jugendbuch (Deutsch-Englisch), Romance, Krimi, 
978-3-423-78247-0, 206/695 
Titelgestaltung von Büro Jorge Schmidt unter Verwendung eines Fotos von 
Jan Roeder 
Autorenfoto von Mary Grace Long 
www.dtvjunior.de 
www.dtv-dasjungebuch.de 
www.ulrikerylance.com/ 
 
Marleen und Ella werden von ihren Eltern dazu verdonnert, die großen 

Ferien in England zu verbringen und eine Sprachschule zu besuchen, denn die Noten der 

http://www.dtvjunior.de/
http://www.dtv-dasjungebuch.de/
http://www.ulrikerylance.com/
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Mädchen waren alles andere als berauschend. Der Frust ist groß, denn Marleen wäre viel lieber 
mit ihrer besten Freundin nach Italien gereist, um den feschen Jungen wieder zu sehen, mit dem 
sie sich im vergangenen Jahr angefreundet hatte, und Ella will ihre große Liebe nicht verlassen.  
Aber alles Zetern hilft nichts. Die Mädchen werden zusammen mit anderen Schülern in einen 
großen Reisebus gesteckt und kommen einige Stunden später in Torquay an. Dort regnet es in 
Strömen, die Gastmutter verspätet sich, und Lady Whites Unterkunft entpuppt sich als 
heruntergekommenes Herrenhaus. Um die laufenden Rechnungen bezahlen zu können, ist die 
Mutter zweier Söhne - Clive und Gareth sind im selben Alter wie Marleen und Ella - gezwungen, 
Feriengäste aufzunehmen. Besonders gut kochen kann sie nicht, und sie hat einen schrecklichen 
Hund, vor dem Marleen große Angst hat.  
Marleens erste Begegnung mit Clive ist é peinlich. Der Mitschüler, für den sie sich interessiert, 
wird dauernd von anderen Mädchen umringt. Auch der tolle Typ, den sie zufällig kennen lernt, ist 
nicht, was er vorgibt zu sein. Geht es noch schlimmer? - Plötzlich sind Einbrecher in Lady Whites 
Haus und suchen nach einer wertvollen Antiquität. Für Marleen, Ella, Clive und Gareth wird es 
gefªhrlich é 
  
ĂEin Date f¿r vierñ ist ein vergn¿gliches Jugendbuch f¿r Leser und mehr noch f¿r Leserinnen 
zwischen 11 und 15 Jahre, die wenigstens ein Jahr Englisch an der Schule hatten. 
Die Geschichte wird aus der Sicht von Marleen erzählt, die genauso unglücklich wie ihre ältere 
Schwester Ella ist, dass ihre Ferien einen völlig anderen Verlauf nehmen, als geplant. Mit witzig-
bissigen Kommentaren wird nicht gespart, und so nimmt man amüsiert Anteil am Kummer der 
Mädchen, der sich anfangs noch ein wenig steigert, dann jedoch in Begeisterung umschlägt - denn 
so übel ist es in England nun doch nicht, die Gastmutter und einige der anderen Schüler sind sehr 
freundlich, Clive und Gareth sind netter als der untreue Italiener und der nervige Freund in 
Deutschland, und aus dem Drama am Schluss wird gar noch ein überraschendes Happy End. 
Die Handlung ist altersgerecht aufgebaut, die Sprache ist zeitgenössisch, ohne jedoch in den 
Jargon abzugleiten, der ausgewogene Mix aus Romanze, Krimi und unaufdringlichen, sehr 
allgemeinen Informationen über das Leben in England ist so, wie man ihn sich wünscht. Die 
Autorin schreibt in Deutsch, nur ein Teil der Dialoge wird in einfachem Englisch wiedergegeben. Es 
sind Vokabeln und Redewendungen, die nach einem Unterrichtsjahr geläufig sein sollten oder im 
Text kurz erklärt werden. Der Lesefluss wird dadurch nicht gebremst, und das Wörterbuch darf 
man getrost im Regal stehen lassen. 
 
Junge Leseratten werden an dieser unkomplizierten, lustigen Lektüre viel Spaß haben. Endlich 
kann man die erlernten Englisch-Vokabeln auch einmal außerhalb der Schule anwenden, und das 
Erfolgserlebnis, dass man alles versteht, liefert den Ansporn, sich auch weiterhin mit der Sprache 
zu befassen.  
Das macht ĂEin Date f¿r vierñ zu einem sehr empfehlenswerten Buch, das man auch als 
Schullektüre heranziehen kann. (IS) 
 
 

Belletristik 

 
 
Elseff Hobschar 
liegen wird senkrecht 
BoD, Norderstedt, 04/2008 
TB, Belletristik, experimentelle Phantastik, 978-3-8334-8287-8, 108/1480 
Titelillustration von N. N. 
www.bod.de 
www.elseffhobschar.de/  
 
Schon der Titel verrät, dass weder der Autor noch das Buch es dem Leser 
einfach machen wollen. Beide verlangen ungeteilte Aufmerksamkeit, wie 
schon der eigenwillige Stil beweist, auch die Handlung erschließt sich nur 
langsam dem Uneingeweihten. 

http://www.bod.de/
http://www.elseffhobschar.de/
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Sechs Halbgeschwister leben als Liebespaare zusammen in einem verwunschen scheinenden 
Schloss und führen ein dekadentes und von der Welt entrücktes Leben voller Laster, Leidenschaft 
und Morbidität. Sie sind die letzten eines so uralten wie verschrobenen Adelsgeschlechts und 
scheren sich nicht, was man über sie denken mag. 
Und doch sind sie nicht mehr als Schatten, Phantombilder im Geist eines Einzelnen, der sich mit 
ihnen eine Ersatzfamilie geschaffen hat, die ihn über seine eigene desolate Lage hinweg tröstet. 
Allerdings rechnet er nicht mit der Macht der Phantasie und wird bald selbst in diese Traumwelt 
gerissen ohne jede Chance auf eine Rückkehr. Doch macht das überhaupt etwas aus? 
 
Das alles wird in einer Aneinanderreihung aus poetischen, atmosphärischen und versponnenen 
Szenen beschrieben, die sich wie Puzzleteile ineinander fügen, wenn man sich auf den Text 
einlässt und sich die Mühe macht, ihn zu lesen. Denn der Autor experimentiert nicht nur mit dem 
Inhalt sondern auch mit der Sprache. 
Die Szenen sind in Fließtexten ohne Absätze gehalten, die Satzanfänge beginnen klein, während 
Nomen jedoch weiterhin groß geschrieben werden. Das zwingt zu einem sehr konzentrierten 
Lesen. 
Ob die stimmungsvolle Atmosphäre aber genügt, um in den Bann zu schlagen, bleibt offen, denn 
das liegt sehr an der Geduld und dem Geschmack des einzelnen Lesers selbst. 
 
Alles in allem ist Ăliegen wird senkrechtñ ein interessantes Experiment mit Inhalt, Stil und Sprache 
auf das man sich aber wirklich bewusst einlassen muss, um Spaß an der Geschichte zu haben. 
(CS) 
 
 

Andrea Rottloff 
Die Frau im grünen Mantel 
Verlag Philipp von Zabern, Mainz, 02/2010 
HC mit Schutzumschlag, History, 978-3-8053-4087-8, 294/1990 
Titelmotiv: Reenactment, polnische Kriegerin, 13. ï 15. Jh.; Foto von 
gettyimages/Aaron Ansarov 
Autorenfoto von N. N. 
www.zabern.de 
 
Ende des 12. Jhs.: Nach dem Tod ihrer Eltern und dem Eintritt ihres 
Bruders in ein Kloster begibt sich die Engländerin Margret von Beverley auf 
eine Pilgerreise nach Jerusalem. Sie ist eine kluge Frau, die sogar lesen 
und schreiben kann, neugierig auf die Welt ist und bezweifelt, dass sie zur 

Nonne berufen ist, egal was sie ihrem Bruder einst versprach. 
Der Aufenthalt im Heiligen Land steht unter keinem guten Stern, denn die Kriegswirren des dritten 
Kreuzzugs verschonen niemanden. Als Jerusalem in die Hand der Sarazenen fällt, müssen 
Margret, ihre Freunde und viele andere die Stadt verlassen. Ihre Karawane wird überfallen, die 
Überlebenden werden als Sklaven verkauft und müssen in einem Bergwerk Zwangsarbeit leisten. 
Wie durch ein Wunder werden die Frauen von einem einflussreichen Medicus, der durch gute 
Taten für ein schweres Vergehen sühnen will, frei gekauft. Jonas Thorgilsson pflegt die schwer 
verletzte Margret gesund. Schon bald wird sie zu seiner Gehilfin und schließlich auch zu seiner 
Gefährtin. Doch der Krieg holt das nicht mehr junge Paar wieder ein é 
 
Die Archäologin Andrea Rottloff befasste sich intensiv mit dem Zeitalter der Kreuzzüge, was sich in 
ihrem Roman ĂDie Frau im gr¿nen Mantelñ wiederspiegelt. Sie legt groÇen Wert auf historische 
Fakten, korrekte Schilderungen der verschiedenen Kulturen, der Glaubenswelt und Konventionen 
der Menschen. Die durchaus spannende Handlung ist schmückendes Beiwerk und vermittelt die 
Informationen auf unterhaltsame Weise. 
Der Anfang des Buchs liest sich etwas zäh, doch schon nach wenigen Seiten wird man von den 
realistischen, atmosphärisch dichten Beschreibungen in den Bann gezogen. Überwiegend werden 
die Geschehnisse aus weiblicher Sicht (vor allem aus Margrets Perspektive) beleuchtet. Dabei 
werden manche Klischeevorstellungen von der Rolle der Frau unaufdringlich korrigiert:  

http://www.zabern.de/
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Zwar hatten sie es schwer, in einer von den Männern und der Kirche dominierten Welt eigene 
Wege zu gehen, doch die eine oder andere gebildete und mutige Zeitgenossin schaffte es, sich in 
einem gewissen Rahmen durchzusetzen und z. B. eine Pilgerreise zu unternehmen, sich Wissen 
anzueignen und es anzuwenden, in einer eheähnlichen Gemeinschaft zu leben oder ein 
uneheliches Kind aufzuziehen, ohne gesellschaftliche Ächtung zu erfahren. 
Auch die Sarazenen werden nicht, wie so oft in der westlichen Belletristik, als eindimensional 
ābºseó Feinde im Kontrast zu den āgutenó Kreuzfahrern dargestellt. Stattdessen wird darauf 
hingewiesen, wie fortschrittlich die Kulturen des Morgenlandes bereits waren und dass Saladin 
durch erstaunliche Toleranz zu überraschen wusste, während die Eindringlinge aus Europa 
ungebildet, stur und nicht selten ehrlos wirken, von der Bigotterie der Kirchenfürsten ganz zu 
schweigen. Dass es solche und solche auf beiden Seiten gab, verdeutlichen entsprechende 
Einzelschicksale. 
Wie so oft sind es die einfachen Menschen, die Unbeteiligten, die zwischen die Fronten geraten 
und viel Leid erdulden müssen. Hunger, Krankheit, Gewalt, Krieg und Tod gehören zu ihrem Leben 
und werden ungeschönt, aber nicht zum Selbstzweck eingebunden. Margret, Jonas und ihre 
Freunde müssen so manchen Verlust beklagen - aufgrund der Selbstsucht, des Gewinnstrebens 
und des Fanatismusó dritter. 
Die Tragödien rühren den Leser, und er stimmt den Schlussfolgerungen der Protagonisten von 
Herzen zu, dass die Konflikte und Gräuel absolut sinnlos sind. Statt einander zu verachten und zu 
bekämpfen, könnte man voneinander lernen zum Wohle aller. Die Religionen trennen nicht, da sie 
die gleichen Wurzeln haben, auf ähnlichen Grundlagen basieren und derselbe Gott lediglich mit 
verschiedenen Namen angerufen wird.  
Dass die Autorin mit ihrem Buch die aktuelle Situation in Nahost und den ewigen Konflikt zwischen 
Juden, Christen und Moslems kritisiert, liegt auf der Hand. Obwohl fast 1000 Jahre vergangen 
sind, haben die Menschen nichts gelernt, wieder sind Zivilisten und Unschuldige die Opfer é 
 
ĂDie Frau im gr¿nen Mantelñ ist ein historischer Roman, der vor allem jene Leser anspricht, welche 
eine hieb- und stichfeste geschichtliche Aufbereitung zu schätzen wissen, die mit einer 
kurzweiligen Erzählung Hand in Hand geht. (IS) 
 

 
Wolf Serno 
Die Liebe des Wanderchirurgen 
Der Wanderchirurg 4 
Knaur Taschenbuch Verlag/Droemersche Verlagsgesellschaft, München, 
11/2009 
TB, historischer Liebesroman, 978-3-426-50022-4, 648/995 
Titelgestaltung von ZERO Werbeagentur, München unter Verwendung des 
Motivs ĂThe Four Daysó Battle 1st ï 4th June 1666: The Royal Princeò; 
Velde, Willem van de, the Younger © The Right Hon. Earl of Derby/The 
Bridgeman Art Library; © The Gallery Collection/Corbis 
www.knaur.de 
www.droemer-knaur.de/autoren/Wolf+Serno.82196.html  
 

Im vierten Teil der ĂWanderchirurgenñ-Serie steht diesmal, wie schon der Titel verrät, die Liebe im 
Vordergrund. Vitus, der inzwischen von seiner Königin zum Earl of Worthington ernannt wurde, soll 
die englische Flotte im Kampf gegen Spanien unterstützen; Philipp II. schickt seine berühmte 
Armada gegen England.  
Nina will ihren Vitus nicht ziehen lassen, doch er lässt sie und die Kinder zurück, um seinem 
Pflichtgefühl zu folgen. Seine Frau ist darüber nicht allzu glücklich, dennoch schickt sie ihm den 
āZwergô Enano mit, dessen Sprachwitz für die leichte Seite des Romans sorgt. Vitus vermisst Nina 
sehr, dennoch gerät er in den Bann der geheimnisvollen Isabella, die ihn verführt, verwirrt, seine 
Schwªche ausnutzt é  
 
Isabella ist die Antagonistin der Geschichte, die Nichte eines spanischen Befehlshabers, die durch 
unglückliche Umstände auf ein englisches Schiff gerät. Bösartig und intrigant nutzt sie alle Stärken 
des āWeibchenôñ, um sich die Mªnner, v. a. Vitus, gefügig zu machen. Hier liegt der Schwachpunkt 

http://www.knaur.de/
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des ansonsten hervorragend geschriebenen Romans ï weder Isabellas noch Vitusó Verhalten 
wollen so recht überzeugen. Es passt nicht zu seinem Charakter, dass er sich so von einer Frau, 
deren Lügen er längst durchschaut hat, zum Narren halten lässt!  
Doch wenn man das ausblendet, bleibt noch genug Lohnenswertes übrig. Die Arbeit eines 
Schiffsarztes sowie die bekanntermaÇen eher brutale āHeilkunstô der damaligen Zeit werden 
anschaulich beschrieben und der Kampf zwischen Spaniern und Engländern aus einer sehr 
menschlichen Perspektive betrachtet. Nicht die genauen geschichtlichen Abläufe oder 
Kriegsmanöver stehen im Vordergrund, sondern die Menschen, die darin verwickelt sind. Dabei 
ergreift Serno keinerlei Partei, sondern lässt beide Seiten sprechen, um den Wahnsinn und das 
Drama des Krieges zu verdeutlichen. Die Spanier werden nicht als dumm oder unfähig erniedrigt, 
die Engländer nicht als Helden erhoben.  
Es sind vor allem die starken Charaktere ï abgesehen von Isabella ï, die diese Geschichte tragen. 
Don Pedro, der spanische Admiral, der eigenwillige Captain Taggert, der ewig Latein zitierende 
Magister, der diesmal allerdings nur wenig mitmischen darf: Sie lassen den Leser das Hier und 
Jetzt vergessen und nehmen ihn mit auf eine Reise voller Kampf, Intrigen und menschliches Leid. 
Die Sprache des Autors ist dabei gelegentlich etwas überfrachtet, dennoch liest sich das Buch 
leicht und schnell.  
Wer die Serie um den ĂWanderchirurgenñ kennt und liebt oder Freude an historischen 
Liebesgeschichten hat, wird hier viele Seiten voller Lesevergnügen finden. (alea) 
 
 

Fantasy 

 
 
Gregory Maguire 
Wicked ï Die Hexen von Oz 
Wicked ï The Life and Time of the Wicked Witch of the West, USA, 1995 
Klett Cotta, Stuttgart, 01/2008 
PB  mit Klappbroschur, Fantasy, Märchen, 978-3-608-93811-1, 536/1990 
Aus dem Amerikanischen von Hans-Ulrich Möhring 
Titelbild von WLPL 
www.klett-cotta.de 
www.gregorymaguire.com/  
 
Es gibt wohl kaum jemanden, der nicht wenigstens das Filmmusical ĂDer 
Zauberer von Ozñ aus den 1930er Jahren kennt, das Judy Garland zu 
einem Weltstar machte. Einige haben vielleicht auch die Romane von Frank 

L. Baum gelesen. Und nicht zuletzt dürfte der eine oder andere auch das moderne Musical 
ĂWickedñ kennen, das seit einigen Jahren auch in Deutschland erfolgreich lªuft. Klett Cotta hat nun 
den Roman von Gregory Maguire veröffentlicht, von dem Letzteres inspiriert ist. 
Wie auch schon in anderen seiner Bücher stellt der Autor nicht die strahlenden Helden in den 
Mittelpunkt seiner Geschichte sondern die Antagonistin, die in allen früheren Versionen die Heldin 
aufzuhalten versucht und doch ein schmähliches Ende findet. Wer war die ābºse Hexe des 
Westensó wirklich? Eine verdorbene und hässliche Frau, die nur Schlechtes im Sinn hatte und ihre 
Umgebung verderben wollte - oder hatte sie vielleicht Grund, den Zauberer von Oz so zu hassen? 
 
Schon die Geburt der kleinen Elpheba steht unter einem schlechten Stern. Das Mädchen kommt 
mit grüner Haut zur Welt und ist auch sonst nicht gerade ansehnlich. Ihre Mutter lehnt sie erst 
einmal kategorisch ab, und so ist es nur dem ā mmchenó zu verdanken, dass die Kleine 
weiterleben darf. Doch sie hat es in den ersten Jahren nicht gerade einfach. Ihre Mutter lässt sie 
die meiste Zeit links liegen, weil sie sie unheimlich findet, und sucht lieber das leichtfertige 
Vergnügen mit anderen Männern, da ihr eigener Gemahl, ein Prediger, nur selten zu Hause und 
wenn, dann auch nicht gerade sehr einfallsreich im Liebesspiel ist. 
Die Eltern sehen das Mädchen jedenfalls als Strafe für ihren Lebensstil an. Nur wenige 
akzeptieren sie, wie sie ist, und werden zu ihren Freunden. Und indem sie sich später um ihre 
behinderte Schwester Nessarose kümmert, hat sie auch eine Aufgabe. Schließlich besucht das 

http://www.klett-cotta.de/
http://www.gregorymaguire.com/
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Mädchen die Universität von Shiz, um Biologie zu studieren. Die Einzige, mit der sie dabei ein 
wenig engeren Kontakt pflegt, ist die eingebildete und ein wenig arrogante Galinda. Dennoch 
schaffen es die beiden sogar, so etwas wie Freundinnen zu werden. 
Während dieser Zeit beobachtet Elpheba mit Sorge, wie der Zauberer von Oz, der sich eines 
Tages urplötzlich im Smaragdschloss eingenistet hat, die Welt, wie sie sie kennt, umkrempelt. 
Plötzlich sollen die TIERE, die Wesen, die trotz ihrer nichtmenschlichen Gestalt intelligent sind und 
sprechen können, immer mehr Rechte verlieren und zu Kreaturen zweiter Klasse werden. Im 
Folgenden setzt sich die junge Frau, die weit davon entfernt ist, eine Hexe zu sein, für diese ein. 
Damit beginnt eine Irr-Reise durch das Land, die sie u. a. zurück nach Hause und für sieben Jahre 
in ein Kloster führt und an deren Ende ein nur all zu bekanntes Schicksal steht. 
 
Freunde des Musicals ĂWickedñ werden sehr schnell feststellen, dass dieses nur von einigen 
wenigen Stationen aus Elphebas Leben in diesem Buch inspiriert wurde und Maguires Roman 
einen ganz anderen Schwerpunkt hat. Es geht nicht nur um die Rivalität und Freundschaft der 
Hexen, in erster Linie hat man hier ein Plädoyer für die Außenseiter und Andersartigen vor sich. 
Liest sich der Anfang noch wie ein klassischer Familienschicksals-Roman ï die ersten Jahre des 
kleinen Mädchens sind von den frommen Ausbrüchen des Vaters und dem Ehebruch der Mutter, 
samt eines im Haus wohnenden Freundes geprägt -, so wandelt es sich später zu einem 
gesellschaftskritischen Buch. Elpheba ist die mahnende Stimme des Gewissens, die 
Andersdenkende, die nicht gewillt ist, die Demütigung ihrer Freunde hin zu nehmen. Sie ist sogar 
dazu bereit, gegen den Zauberer zu kämpfen und damit einen düsteren und grausamen Ruf zu 
riskieren. 
Die Idee ist interessant und fast schon literarisch zu nennen, nur die Umsetzung kommt nicht ganz 
hinterher, da man nie wirklich erfährt, was Elpheba denkt und fühlt, wenn man vom Ende absieht, 
und die Handlung immer wieder Sprünge macht, ohne die Lebensabschnitte befriedigend 
abzuschließen. Nach jedem Kapitel bleiben Fragen offen, die leider auch bis zum Schluss nicht 
beantwortet werden. Auch verstrickt sich der Autor gerade in der ersten Hälfte immer wieder in 
Nebensächlichkeiten, die die Spannung mindern, was dem Buch auch nicht gut tut, zumal man 
auch den Figuren gegenüber zu distanziert bleibt. So nimmt man an ihrem Schicksal letztendlich 
so gut wie keinen Anteil. 
 
Alles in allem erweist sich der Roman als ein zwar sehr interessantes Fantasiemärchen mit guten 
Ansätzen, es schöpft aber fast nichts von dem aus, was sich der Autor durch sein Konzept an 
Hintergrund geschaffen hat und bleibt damit sehr oberflächlich. Damit ist ĂWicked ï Die Hexen von 
Ozñ ein einerseits sehr schwergängiger, andererseits aber auch zu schlicht gestrickter Fantasy-
Roman, der den meisten Lesern nicht liegen dürfte, vor allem wenn sie nach dem Genuss des 
Musicals etwas ganz anderes erwarten als eine gesellschaftskritische Story. (CS) 
 
 

Michael Masberg 
Drachenschatten 1: Der Kreis der Sechs 
Das schwarze Auge 112 
Fantasy Productions, Erkrath, 10/2009 
TB, Fantasy, 978-3-89064-169-0, 351/900 
Titelillustration von Arndt Drechsler 
Karte von Daniel Jödemann 
Drachenchronik-Logo von Mia Steingräber 
www.fanpro.com 
www.michael-masberg.de/ 
http://arndtdrechsler.com/ 
www.daniel-joedemann.de/ 
www.mia-steingraeber.de/  
 

Ein Vorteil der ĂDSAñ-Autoren, die bereits an Regionalbeschreibungen und Abenteuern 
mitgearbeitet haben, ist, dass sie bei ihren Romanen auf Wissen und Hilfen zurückgreifen können, 
die Außenstehenden versagt bleiben, was ihren Geschichten ein wenig mehr Gewicht verleiht. Das 
trifft auch auf Michael Masberg zu, der bereits seit 1993 auf der Welt des ĂSchwarzen Augesñ 

http://www.fanpro.com/
http://www.michael-masberg.de/
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unterwegs ist und daher einige Entwicklungen im Hintergrund kennt. Seine zweibändige Saga 
ĂDrachenschattenñ greift daher Themen aus der fernen Vergangenheit Aventuriens auf, die nun in 
der Jetztzeit wieder Bedeutung erlangen kºnnten. ĂDer Kreis der Sechsñ ist der erste Band der 
Duologie. 
 
Kaum ist der Erbfolgekrieg nach dem Tod der Amenes beendet und wieder Frieden im Horasreich 
eingekehrt, erschüttert ein neues Ereignisse die Hesindekirche. Ausgerechnet der Umbiculus ist 
verschwunden, das heiligste Artefakt des Glaubens, das auch als Nabel der Welt bezeichnet wird. 
Vor den Gläubigen verborgen sucht der Draconiter Borson Erantes nach dem kostbaren 
Gegenstand und muss feststellen, dass dieser mehr als nur der Nabel der hesindianischen Lehre 
zu sein scheint. Seine Geschichte führt weit in die mythische Vergangenheit Aventuriens, als noch 
ganz andere Völker das Land beherrschten und die Menschen nicht mehr als Diener und Sklaven 
waren. 
Etwa zur gleichen Zeit werden ein gewisser Magister Valberto und seine Haushälterin ermordet. 
Der angesehene Gelehrte und Magier hat in Avesa Farfara eine begabte Schülerin, die, gerade 
weil sie aus sehr einfachen Verhältnissen stammt, sehr ehrgeizig und fleißig ist. Sie sieht es nun 
als ihre Aufgabe an, den Mörder zu suchen und ihn der Gerechtigkeit zuzuführen. Unterstützt wird 
sie dabei von ihrem Geliebten, dem Stadtgardisten Horadan, und einem Freund aus ihrer Jugend ï 
dem langfingrigen Dartan. 
Nach und nach kommen sie dem Geheimnis auf die Spur, auch wenn man ihnen immer wieder 
Steine in den Weg legt. Und schon bald sind sie wie Borson in ein grausames und tödliches Spiel 
verwickelt, das gut zwanzig Jahre zuvor von einem Bund mªchtiger Magier, dem ĂKreis der 
Sechsñ, in die Wege geleitet wurde. 
 
ĂDrachenschattenñ ist ein Zyklus, der sich in erster Linie an die Leser richtet, die sich schon seit 
Jahren selbst auf Aventurien bewegen und Interesse an den verborgenen Geheimnissen der Welt 
haben. Der Autor setzt sehr viel Wissen über die Geschichte der Welt und ihrer Mythen voraus; 
auch der Kult der Hesindekirche und einige magische Theorien sollten dem Leser bekannt sein, 
wie auch die eine oder andere historische Figur. Nur wenn diese Kenntnisse vorhanden sind, kann 
man sich ohne Abstriche in das interessant miteinander verwobene Abenteuer auf zwei 
Handlungsebenen (in Gegenwart und Vergangenheit) ziehen lassen. Wie nicht anders zu erwarten 
war, endet der Roman natürlich an der spannendsten Stelle. Die Figuren selbst bleiben ein wenig 
oberflächlich, auch wenn der Autor ihnen einige Charaktereigenschaften und Hintergrund zu geben 
versucht. Beides ordnet sich allerdings ziemlich der Abenteuerhandlung unter. 
Alles in allem ist ĂDer Kreis der Sechs kein Roman f¿r Einsteiger in die Welt von ĂDSAñ, eher f¿r 
die altgedienten Experten, die viele kleine Hinweise und Andeutungen aus den Zeilen heraus lesen 
können. (CS) 
 

 
Brandon Mull 
Fabelheim 
Fabelheim 1 
Fablehaven, USA, 2006 
Penhaligon, München, 1. Auflage: 01/2009 
HC mit Schutzumschlag, Urban Fantasy, 978-3-7645-3022-8, 348/1695 
Aus dem Amerikanischen von Hans Link 
Titelgestaltung von HildenDesign, München unter Verwendung einer 
Illustration von Michael Kutsche 
Autorenfoto von privat 
www.penhaligon.de 
http://brandonmull.com/ 
www.hildendesign.de 

http://michaelkutsche.cgsociety.org/gallery/ 
http://michaelkutsche.deviantart.com/ 
 
Da die Eltern von Kendra und Seth zu einer Kreuzfahrt nach Skandinavien eingeladen wurden, 
müssen die Kinder ihre Ferien bei den kauzigen Großeltern verbringen. Diese und ihre beiden 

http://www.penhaligon.de/
http://brandonmull.com/
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Angestellten sind von der kurzfristigen Planung ebenso wenig begeistert wie die Enkel. Schon das 
alte, abgelegene Haus wirkt wenig einladend, und die komischen Regeln, denen sie folgen sollen, 
scheinen oft sinnlos und wecken den Widerspruchsgeist. 
Und so dauert es nicht lange, bis Seth, trotz des Verbots, in den Wald läuft und erste 
unangenehme Erfahrungen macht. Das hält ihn jedoch nicht davon ab, mit Kendra erneut dem 
Pfad durch das Dickicht zu folgen. Prompt entdecken die Kinder Dinge, an denen sie besser nicht 
gerührt hätten, und können nur mit viel Glück dem Zauber entkommen, den die unheimliche Alte 
aus dem baufälligen Schuppen ihnen nachsendet. Allerdings weiß Großvater Sorensen nun, dass 
sich die beiden nicht an die Vereinbarung gehalten haben, was Konsequenzen nach sich zieht. 
Seths Reue verfliegt schnell. Nachdem er und Kendra von der Milch probierten, die den Insekten 
täglich hingestellt wird, sehen sie ihre Umgebung plötzlich mit ganz anderen Augen: Um sie herum 
tanzen wunderschöne Feen. Statt sich zu ängstigen, sind die Kinder fasziniert und wollen mehr 
erfahren. Weil sie diese Prüfung bestanden haben, weiht der Großvater Kendra und Seth endlich 
in das Geheimnis von ĂFabelheimñ ein, einem von wenigen Orten, an dem Wesen leben, die jeder 
nur aus Sagen und Märchen kennt. Hier finden die seltsamsten Kreaturen Schutz, aber dieser 
dient auch den Menschen, denn die magischen Geschöpfe sind launisch und können viel Unheil 
anrichten. 
Tatsächlich zeigen sich schon bald die dunklen Seiten Fabelheims, denn erneut bricht Seth, wenn 
auch unabsichtlich, eine Regel, so dass sich alle den Zorn der Fabelwesen zuziehen. In der 
Mittsommernacht wüten sie schlimmer denn je, zurück bleibt nichts als Chaos, und der Großvater 
wurde entführt. Nun sind die Kinder auf sich allein gestellt und müssen viele Gefahren bewältigen, 
um alles wieder in Ordnung zu bringen ï falls das überhaupt möglich ist, denn es gibt Mächte, die 
das Ende von Fabelheim wünschen und die bekannte Welt verändern wollen.  
 
Den amerikanischen Autor Brandon Mull kennen die meisten Phantastik-Freunde sicherlich durch 
seine ï in den USA mittlerweile vier, in Deutschland ist der zweite Band angekündigt ï 
ĂFabelheimñ-Romane, die bei Penhaligon erscheinen. Auch jüngeren Lesern dürfte er ein Begriff 
sein seit ĂBelindas magische Bonbon-Barñ, Schneider Verlag. Wer in diese B¿cher schon hinein 
geschnuppert hat, weiß, dass er mit einer dicken Portion beste Fantasy-Unterhaltung rechnen darf 
und dass es keine Rolle spielt, ob man zu den Jüngeren oder Älteren zählt, denn selbst das, was 
als Jugendbuch angeboten wird, ist nicht ohne und vermag auch das reifere Publikum zu 
überzeugen. 
Brandon Mulls Protagonisten sind jung und selbstbewusst. Sie müssen sich Abenteuern stellen, 
die harmlos beginnen und immer gefährlicher werden, vielleicht sogar schon zu gefährlich für 
ängstliche Gemüter. Von daher sollten junge Fantasy-Fans (ab 12 Jahre) einige Lesererfahrung 
mitbringen. 
 
Für Kendra und Seht, die Hauptfiguren, beginnen die Ferien alles andere als erfreulich, denn sie 
werden von ihren Eltern zu Oma und Opa in die Einöde abgeschoben. Vor allem junge Leser 
können den Verdruss und das Aufbegehren der Kinder nachempfinden. Natürlich gibt es gleich 
erste Geheinisse, Schwierigkeiten und erstaunliche Abenteuer, die die Neugierde wecken und 
wach halten bis zur letzten Seite. Zusammen mit Seth und Kendra erfährt man, dass die strengen 
Regeln ihrem Schutz und gleichzeitig als Prüfungen dienten, denn die Großeltern sind betagt und 
suchen geeignete Nachfolger, die sich um Fabelheim und seine gefährlichen Kreaturen kümmern 
möchten. 
Und schon ist man mittendrin in einer faszinierenden Geschichte, die ständig mit Überraschungen 
und unvorhersehbaren Wendungen aufwartet. Seth ist wissbegierig, mutig, will immer mit dem 
Kopf durch die Wand, er hält sich selten an die Gebote und wird dadurch zur treibenden Kraft. 
Kendra als die Ältere ist ängstlicher, vorsichtiger und bedächtiger. Trotz der auf den ersten Blick 
hin typischen Rollen sind die Handlungsanteile ausgewogen und nicht zu klischeehaft, und Kendra 
weiß am Schluss entscheidende Impulse zu geben. In Folge finden Mädchen und Jungen 
gleichermaßen geeignete Identifikationsfiguren. Auch die übrigen Charaktere erfüllen ihren Zweck 
und warten mit interessanten Hintergrundgeschichten und Details auf, die ihren Teil zu der 
atmosphärisch dichten Story beitragen.  
Der Autor erzählt flüssig und routiniert, seine Sprache ist zeitgenössisch, ohne in den Jargon 
abzurutschen. Es gelingt ihm, die Leser zu fesseln, so dass man am Ende des in sich 
abgeschlossenen Romans gespannt der Fortsetzung entgegen fiebert. Zwar werden alle 
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relevanten Fragen beantwortet, doch die Weichen für das Kommende sind unauffällig gestellt 
worden. 
 
ĂFabelheimñ bietet eine spritzige Geschichte, die sich zu einem packenden Abenteuer ohne einen 
Moment Leerlauf steigert, dazu sympathische, nachvollziehbare Figuren und viel Magie für 
Fantasy-Freunde aller Altersstufen. Ein wirklich tolles Buch, das mit ĂHarry Potterñ, ĂSpiderwickñ 
und vergleichbaren Titeln mithalten kann! (IS) 
 

 
Andrea Tillmanns 
Talivan 
Ulrich Burger Verlag, Homburg, 09/2007 
TB, Kurzgeschichten, Fantasy, 978-3-9812846-2-1, 156/1150 
Titelillustration von Victoria Berger 
www.ub-verlag.de.tl/ 
www.andreatillmanns.de 
 
Die 1972 geborene Andrea Tillmanns ist eine promovierte Physikerin und 
arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hochschule Niederrhein. 
Dennoch findet sie immer wieder Zeit, Kurzgeschichten und Romane zu 
schreiben, meist mit phantastischem Inhalt. ĂTalivanñ prªsentiert nun eine 
Sammlung von fünfzehn, in den letzten Jahren erschienenen, aber nicht 

mehr erhältlichen Kurzgeschichten. 
 
Schon die Titelstory zeigt den Tenor der Geschichten an. Eine junge Frau verfolgt einen Mann, 
dessen Schwert sie an sich bringen will. Sie weiß, dass es zu ihr gehört und kennt sogar seinen 
Namen. Deshalb freundet sie sich mit ihrem Opfer an und kommt nach und nach hinter das 
Geheimnis, ohne einen Tropfen Blut zu vergießen. 
ĂEntscheidungenñ werden ausgerechnet jetzt von Belsa gefordert, die ihr Schwert an den Nagel 
gehängt und sich unter den Mägden einer Burg verkrochen hat. Sie sehnt den Tag herbei, an dem 
sie endlich das los werden kann, was sie zu diesem Schritt gezwungen hat: das Kind, das ihr ein 
Kamerad angehängt hat. Doch ausgerechnet jetzt, wenige Tage vor der Niederkunft, wird ihre 
Zuflucht angegriffen. 
Die Krªhe gilt von jeher als ĂUngl¿cksboteñ. Aber trifft das auch f¿r die junge Frau zu, die auf einer 
Reise ohne wirkliches Ziel ist? 
ĂIn den StraÇen Alkyonsñ fragt sich der Leibwªchter Daron, warum sein Herr, der Kaufmann 
Marviolo, so unvernünftig sein will und allein zu einem Stelldichein mit seiner Geliebten geht. Denn 
der Krieger kennt die Verschlagenheit der Frauen nur all zu gut. 
ĂNeulich im Zauber-Schnupperkursñ erlebt eine junge Kaufmannstochter, die diese 
Unterrichtsstunden gewonnen hat, ein ziemliches Desaster und versteht nicht so recht, warum der 
Magier die restlichen Stunden nicht mehr einlösen will. 
 
Den Geschichten ist eines gemein: Die dort entstandenen Konflikte lösen sich nicht mit Gewalt und 
Brutalität, sondern oft genug auch einfach nur durch Witz und Verstand, ohne dabei langweilig zu 
werden. Das liegt daran, dass die Autorin schon früh ein enges Band zwischen dem Leser und 
ihren zumeist weiblichen Protagonisten aufbaut.  
Man fühlt mit Sinja, die hinter das Geheimnis des Schwertes ĂTalivanñ kommen will, sp¿rt das 
Selbstmitleid und die Wut von Belsa auf sich selbst, die sich durch eigene Unvernunft in ihre 
jetzige Lage gebracht hat und dabei nicht so recht erkennt, dass sie eigentlich Leute um sich hat, 
die ihr helfen und sie unterstützen wollen. Die Figuren und ihre ganz persönlichen Erlebnisse 
stehen im Mittelpunkt, keine epischen Geschehnisse und weltbewegenden Umwälzungen. 
Die kürzeren Erzählungen sind entweder auf eine augenzwinkernde Pointe zugeschnitten wie 
ĂNeulich im Zauber-Schnupperkursñ, und man beendet die Lekt¿re oft genug mit einem Grinsen im 
Gesicht. Oder sie sind stille, mªrchenhafte und intensive Stimmungsbilder wie ĂIm Seeñ oder ĂLung 
Jiaos Geschichteñ. 

http://www.ub-verlag.de.tl/
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Alles in allem zeugt ĂTalivanñ von der abwechslungsreichen Erzªhlkunst Andrea Tillmannsô, die in 
erster Linie die Fantasy-Fans ansprecht, die atmosphärische Erzählungen mit intelligenten 
Lösungen und glaubwürdigen, weil nur all zu menschlichen Charakteren schätzen. (CS) 
 

 
Felix Woitkowski, Carsten Winkel, Jens Salzmann 
Das Lied der Drachen 
Mystische Schriften 1 
Arcanum Fantasy Verlag, Dortmund, 07/2007,  
TB, Fantasy, 978-3-939-13901-0, 70/490 
Titelgestaltung von Carsten Winkel 
www.arcanum-fantasy-verlag.de/cms/index.php?artikel=0 
 
Drei fantasievolle Kurzgeschichten, gewürzt mit Gedichten und Lyrik über 
Drachen, Zwerge, Orks, Magier und Menschen: 
Felix Woitkowski: ĂDer Flug des Drachenñ 
Derrin ist fasziniert von den mächtigen Drachen und wie sie ihre gewaltigen 
Körper anmutig durch die Lüfte erheben. Entgegen den eindringlichen 

Ratschlägen seines Meisters ist der junge Mann fest entschlossen, den Drachen so nah wie nie 
ein anderer Mensch zuvor zu kommen.  
Carsten Winkel: ĂOldaraeonñ 
Der tapfere Krieger Oldaraeon stellt sich einem finsteren Heer aus Untoten entgegen, doch er 
weiß, dass er diese Gefahr nie allein bezwingen kann und die Hilfe einer menschlichen Armee 
benötigt. Doch die meisten Bewohner der umliegenden Städte und Dörfer haben Angst und 
scheuen die Konfrontation. Oldaraeon ist klar, dass jede verlorene Schlacht die Reihen des 
Gegners stärkt. Er ist bereit, den Menschen mit allen Mitteln die Ernsthaftigkeit der Bedrohung 
begreiflich zu machen und notfalls auch allein in den Kampf zu ziehen é 
Carsten Winkel & Jens Salzmann: ĂDer T¿rmerñ 
Bei einer seiner Turmwachen bemerkt Gordon eine sonderbare, unheimliche Geistererscheinung, 
die bald auch von anderen Wächtern wahrgenommen wird. Angst breitet sich in der Stadt aus. 
Was bezweckt das Phantom? Gordon ist bereit, das Geheimnis des Geistes zu lüften, und was er 
entdeckt, lässt ihm das Blut in den Adern stocken é 
 
 ĂDas Lied der Drachenñ ist der erste Band der schºn aufgemachten Fantasy-Reihe ĂMystische 
Schriftenñ, in der der Arcanum Fantasy Verlag originelle, stilistisch anspruchsvolle Kurzgeschichten 
veröffentlicht. Der erste Band ist noch ein recht dünnes Bändchen mit gerade mal 70 Seiten 
Umfang. Dementsprechend erschwinglich ist auch der Preis, denn mit knapp EUR 5 ist das 
Büchlein günstiger als ein Hamburger-Menü in einem Fastfoodrestaurant, nur ungleich 
gehaltvoller.  
Die Autoren Woitkowski, Winkel und Salzmann haben ihrer Kreativität freien Lauf gelassen und 
klassische Fantasy-Geschichten verfasst, die das Herz eines jeden Fans höher schlagen lassen. 
Insbesondere Jens Salzmann beweist mit seinen Gedichten, Versen und Kinderliedern ein 
dichterisches Talent, das den Band mit einer Fülle an Texten bereichert, die nicht minder 
fantasievoll sind als die Erzählungen. Auch dort gibt es keine Ausfälle, die Storys sind allesamt 
äußerst spannend geschrieben und zeugen von einem enormen Ideenreichtum der Autoren.  
 
Die Umschlaggestaltung, für die sich Carsten Winkel verantwortlich zeigt, ist äußerst ansprechend. 
Dank der hohen Papierqualität und des professionellen Satzspiegels bekommt der Leser für sein 
Geld einiges geboten. 
 
ĂDas Lied der Drachenñ bietet einen spannenden Ausflug in das Reich der Phantasie. Drei 
Erzählungen und eine Fülle an Gedichten und Liedern machen das schmale Bändchen zu einem 
kleinen Schatz in der Bibliothek eines jeden Fantasy-Lesers. (FH) 
 
 
Mehr Fantasy unter Kinder-/Jugendbuch, Belletristik, Sekundärliteratur, Comic, Manga & 
Light-Novel, Nicht-kommerzielle Presse. 

http://www.arcanum-fantasy-verlag.de/cms/index.php?artikel=0
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Science Fiction 

 
 
Markus Heitz 
Collector 
Heyne Verlag, München, Originalausgabe: 05/2010 
TB, SF, 978-3-453-52650-1, 647/1495 
Titelgestaltung von Nele Schütz Design 
www.heyne-magische-beststeller.de 
www.collector-roman.de 
www.mahet.de  
 
Mit ĂCollectorñ wendet sich Markus Heitz, der sich als Autor bislang in der 
Fantasy (ĂUlldartñ-, ĂZwergenñ- und ĂDie Mªchte des Feuersñ-Zyklen sowie 
Einzelromane, Piper) und im Horror (ĂDie Bestieñ- und ĂKinder des Judasñ-
Zyklen, ebenfalls Piper) bewegte, der Science Fiction zu. 

ĂCollectorñ spielt etwa eintausend Jahre in der Zukunft. Es existieren weiterhin Einzelstaaten, die 
sich an heutige Staatenbünde anlehnen (beispielsweise die FEC, die āFeudal European Coalitionó, 
die sich aus Deutschland, Polen, Russland und England zusammensetzt), und internationale 
Konzerne, die in ihren Kontinenten beheimatet sind (so z. B. die āBangash Industriesó in Asien). Die 
(Waffen-) Technik hat sich nicht über Panzer und Jets hinaus entwickelt. Das ist sehr verblüffend, 
wenn man dem die reale technische, politische und gesellschaftliche Entwicklung der letzten 
eintausend Jahre gegenüberstellt. Den Weg zu den Sternen hat die Menschheit nur durch 
überlichtschnelle Antriebe gefunden, die praktischerweise in abgestürzten Raumschiffwracks auf 
der Erde entdeckt wurden. Diese Gelegenheit nutzten auch die Christlichen Kirchen zur 
Missionsarbeit im Weltraum ... 
 
Eine Reihe von den Menschen besiedelten Planeten wurden von Collectors, einer überlegenen 
auÇerirdischen Spezies, in ihre āObhutó genommen und abgeriegelt. Kris Schmidt-Keen ist so 
genannter āKutscheró auf der Erde, Fahrer eines Antigravtransporters, der einen besonderen 
Raumschiffantrieb von seinem Fundort wegschaffen soll. Der Konvoi wird angegriffen, der Antrieb 
gestohlen und Kris entführt. Er findet sich in den Händen von Bangash Industries wieder, die den 
Antrieb in die CORTÉS einbaut, die erstmals die Blockade der Collectors um einen besetzten 
Planeten brechen soll. Als ehemaliger Raumschiffpilot wird Kris in den Dienst der Bangash 
Industries gezwungen und zum Besatzungsmitglied der CORTÉS gemacht. Während sich die Erde 
(besser: die VHR, die āVereinten Humanen Raumfahrtnationenó) auf einen Angriff auf die Collectors 
vorbereitet, kristallisiert sich heraus, dass Kris eine Schlüsselfigur in dem Konflikt ist. 
 
Die Inbesitz- und Inbetriebnahme außerirdischer Technologie ist ein Standardmotiv der Science 
Fiction, insbesondere der Space Opera. Eine große deutsche SF-Heftromanserie beruht 
bekanntlich darauf. In genialer Art und Weise bediente sich der US-amerikanische Autor Frederik 
Pohl in seiner ĂGatewayñ-Trilogie (zuletzt als Heyne SFTB 87905, 2004) des Themas: Gateway ist 
ein Asteroid, in dem eine Reihe von außerirdischen Raumschiffen gefunden werden. Die 
Menschen verstehen weder ihre Funktionsweise noch können sie erahnen, an welche Ziele die 
Fahrzeuge sie bringen ... In ĂCollectorñ fordern die Erbauer des Antriebes der CORT£S immerhin 
seine Rückgabe. 
Die Frage, welche Ziele die Collectors mit der ĂObhutñ verfolgen, bietet dagegen erheblich mehr 
Potenzial. Einige Kapitel des Romans sind auf einem von den Collectors besetzten Planeten 
angesiedelt. Doch der Autor verschenkt die Optionen, die ihm geboten werden (vielleicht, weil er 
sie selbst hätte herausarbeiten müssen ...?!) und greift auf den Grund der Klischeekiste des 
Genres zurück. Das gilt auch für den Sieg über die Collectors, der nicht von den Menschen 
erfochten wird. 
Der Autor bedient sich zudem in anderer Hinsicht im Ideenfundus der Science Fiction: ĂCollectorñ 
bietet auch Geist- und Mischwesen (kybernetisierte Menschen und Chimären), Transmittertechnik 
(deren Ursprung nicht erklärt und die auch nicht eingesetzt wird) usw. und endet in einer 
Raumschlacht. 

http://www.heyne-magische-beststeller.de/
http://www.collector-roman.de/
http://www.mahet.de/
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Im Nachwort offenbart Markus Heitz, dass ĂCollectorñ auf dem (vergessenen und unbekannten) 
Rollenspiel ĂJustifiersñ beruht (die Justifiers sind die Soldaten der Konzerne, die in ĂCollectorñ zwar 
eine Reihe von Kämpfen ausführen müssen, aber keine tragende Rolle spielen). Als seine 
Vorbilder nennt der Autor außerdem diverse Serien-SF. Das ĂJustifiersñ-Universum wurde von 
Markus Heitz ausgeweitet; ĂCollectorñ ist der erste Roman, der darin angesiedelt wurde. Weitere 
sollen folgen, wohl nicht nur von Markus Heitz.  
Das erklärt die auffällige Uneigenständigkeit des Romans zwar teilweise, ändert aber nichts daran, 
dass ĂCollectorñ ein belangloser und unbedeutender Beitrag des Autors zur SF ist. (armö) 
 
 

Oliver Henkel 
Im Jahre Ragnarök 
Atlantis Verlag, Stolberg, Originalausgabe: 06/2009 
PB, SF, 978-3-941258-05-1, 244/1290 
Titelgestaltung von Timo Kümmel 
www.atlantis-verlag.de  
www.oliver-henkel.com  
www.fantasyguide.de/3430.0.html  
 
ĂIm Jahre Ragnarºkñ ist nach ĂDie Zeitmaschine Karls des GroÇenñ 
(Accra, 2001) und ĂKaisertagñ (Accra, 2002) der dritte Alternativwelt-
Roman Oliver Henkels. Für die ersten zwei Romane erhielt der Autor den 
āDeutschen Science Fiction Preisó des SFCD. 

Der neue Roman des Autors schildert ein Deutschland, das sich nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges anders entwickelte als in unserer Realität. Stalin verstarb vor dem Ende des Krieges, 
Ostdeutschland wurde nicht von den Russen besetzt. Stattdessen wurde der Morgenthau-Plan 
verwirklicht. Deutschland ist wirtschaftlich bedeutungslos und ein politischer Flickenteppich, 
aufgeteilt in eine britische und in eine amerikanische Besatzungszone. Westlich des Rheins 
existiert die Rheinische Republik von Frankreichs Gnaden. 
John Tubber ist ein drittklassiger britischer Geheimagent, der nach einem verpatzten Auftrag nach 
Deutschland geschickt wird, um einen Fall von Kunstschmuggel aufzuklären. Tubbers Weg führt 
zunächst von Hamburg nach Kassel, wo er meint, einer Verschwörung einer getarnt agierten Nazi-
Organisation auf die Spur gekommen zu sein, die sich durch den Verkauf von Kunstwerken 
finanziert. Gegen den Widerstand seiner Vorgesetzten und eines klischeehaft gezeichneten US-
amerikanischen Agenten gelangt Tubber über Potsdam, Dresden und Pirna in das Erzgebirge, wo 
er tatsächlich einen Nazi-Stützpunkt entdeckt. 
 
ĂIm Jahre Ragnarºkñ ist routiniert geschrieben; die Welt, die Oliver Henkel schildert, wirkt 
authentisch. Ein vom Morgenthau-Plan gezeichnetes Deutschland hat Thomas Ziegler bereits in 
seinem Roman ĂDie Stimmen der Nachtñ (Ullstein, 1984) geschildert. Das ist freilich die einzige 
Parallele zu ĂIm Jahre Ragnarºkñ, da ĂDie Stimmen der Nachtñ einen gªnzlichen anderen Plot 
aufweist. Der Alternativwelt-Entwurf ist nicht der einzige Inhalt des Romans, mindestens genauso 
gewichtig die Aufdeckung der Nazi-Verschwörung in Form eines Agenten-Thrillers. Oliver Henkel 
gelingen einige Gags, indem er diverse, Kultur schaffende Personen unserer Realität, wie z. B. 
Jack Kerouac, in einem anderen Kontext auftreten lässt, andere wiederum, historische Personen 
vor allem, werden karikiert. 
Es überrascht natürlich nicht, dass die Nazis ihren Plan zur Übernahme der Weltherrschaft 
verfolgen. Das Mittel, das sie dazu einsetzen, ist probat und dem klassischen Repertoire der SF 
entlehnt. Es belastet die Plausibilität des Romans, dass es Mitte der vierziger Jahre theoretisch 
erkannt und zur Zeit der Handlung, zu Beginn der sechziger Jahre, einsatzfertig gebaut wurde. 
Thomas Ziegler ist in ĂDie Stimmen der Nachtñ nicht diesen einfachen Weg gegangen und hat die 
Grenzen der SF überschritten (zumindest in ihrem klassischen Verständnis). 
ĂIm Jahre Ragnarºkñ ist auch der dritte Alternativwelt-Roman, den der Atlantis Verlag bislang 
publizierte und der die nationalsozialistischen Vergangenheit Deutschlands variiert: Der Parodie 
ĂUnd morgen der ganze Weltenraum!ñ (2007) von Stefan Pinternagel und dem ambitionierten, aber 
nicht vºllig logischen Roman ĂAlles wird andersñ (2008) von Siegfried Langer folgt mit ĂIm Jahre 
Ragnarºkñ von Oliver Henkel nun die Action-Variante. (armö) 

http://www.atlantis-verlag.de/
http://www.oliver-henkel.com/
http://www.fantasyguide.de/3430.0.html
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K. H. Reeg 
Das Smaragdschiff 
ad astra 70 
HARY-PRODUCTION, Neunkirchen, 05/2005 
Roman-Heft, SF, ISSN 1614-3280, 68/500 
Titelillustration von Holger Möllers 
Comic von Hary/Bone 
www.HaryPro.de 
 
Prägan und seine Männer wurden vom Meister Magier Malgan ausgesandt, 
Ădas Smaragdschiffñ zu bergen. Die Hinweise, die Malgan in einem 
Kristallspeicher gefunden hat, besagen eindeutig, dass dieses Schiff auf 
der Insel Jarmailen zu finden ist.  

Die Dschungel-Insel besitzt keine nennenswerten Reichtümer. Allerlei Raubtiere und 
Löwenmenschen befinden sich dort. Doch das schreckt Prglan und seine Gefährten keineswegs 
ab, den gefährlichen Weg zum Tempel von Irrsan zu wagen. 
 
K. H. Reeg entführt seine Leser in eine Welt voller Gegensätze. Einerseits gibt es weit 
fortgeschrittene Technik, die an unsere heutigen Computersysteme erinnert. Diese scheint jedoch 
nur von den Meister Magiern beherrscht werden zu können. Andererseits besteht diese Welt aus 
Menschen, die hier einfach zu leben scheinen. Die Beschreibung der Krieger erinnert an Soldaten 
aus dem römischen Reich. Dann gibt es noch die wildesten Mutationen wie z. B. die 
Löwenmenschen. Der Autor erschafft vor dem inneren Auge des geneigten Lesers ein buntes Bild 
dieser Welt. Dabei wirken seine Helden jedoch nicht übermenschlich, sondern können sich nur auf 
ihr eingespieltes Teamwork verlassen. 
Das Titelbild von Holger Möllers zeigt einen Mann, der in einer Sumpflandschaft steht. Über ihm ist 
ein Planet zu sehen. Hinter ihm ein schwebendes Raumschiff. Die Szene ist fast ganz in 
verschiedenen Grüntönen festgehalten worden. Nur die Uniform des Mannes wurde mit ein paar 
Farbtupfern verziert. 
 
Wer Romane im Stil von ĂMaddraxñ mag, wird sich hier gut aufgehoben finden. Dank des 
angenehmen Schreibstils des Autors lässt man sich schnell auf die Geschichte ein. Man darf auf 
weitere Werke von K. H. Reeg gespannt sein. Dieser Roman ist für alle männlichen Jugendlichen 
ab 15 Jahre geeignet. Frauen dürften diesem Genre nicht sehr viel abgewinnen können, da es 
zwar um Freundschaft geht, aber im Endeffekt doch nur darum, wer der Stärkere ist. (PW) 
 

 

Jude Watson  
Star Wars: Jedi-Padawan - Sammelband 3 (7: Der bedrohte Tempel/8: 
Der Tag der Abrechnung/9: Die Suche nach der Wahrheit ) 
Star Wars Jedi Apprentice ï The Captive Temple, USA, 2000  
Star Wars Jedi Apprentice ï The Day of Reckoning, USA, 2000 
Star Wars Jedi Apprentice ï The Fight for Truth, USA, 2000 
(c) 2000, 2006 Lucasfilm Ltd., USA  
Dino/Panini Books, Stuttgart, 10/2006  
TB, Jugendbuch, SF, 978-3-8332-1449-3, 456/900  
Aus dem Amerikanischen von Dominik Kuhn  
Titelgestaltung von tab indivisuell, Stuttgart basierend auf dem US-Cover 
von Madalina Stefan und Cliff Nielsen  
www.paninicomics.de  

www.starwars.com  
www.lucasarts.com  
www.fantasticfiction.co.uk/w/jude-watson/   
 
Auch der dritte Sammelband der ĂJedi-Padawanñ-Reihe erzählt wieder drei spannende Abenteuer 
aus der Jugendzeit des Obi Wan Kenobi, einem der bekanntesten Jedis des ĂStar Warsñ-
Universums. 

http://www.harypro.de/
http://www.paninicomics.de/
http://www.starwars.com/
http://www.lucasarts.com/
http://www.fantasticfiction.co.uk/w/jude-watson/
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ĂDer bedrohte Tempelñ:  
Nach den Ereignissen auf Melida/Daan scheint das Band zwischen Obi Wan Kenobi und seinem 
Meister Qui Gon Jinn endgültig zerbrochen. Trotz Obi Wans Entschuldigung und seiner Rückkehr 
in den Jedi-Tempel, kann sich Meister Qui Gon nicht entschließen, ihn wieder als seinen Padawan 
zurückzunehmen.  
Als es zu einem Anschlag auf Meister Yodas Leben kommt und plötzlich immer wieder rätselhafte 
Unfälle im Jedi-Tempel passieren, bekommt Obi Wan die Chance, seinem ehemaligen Meister bei 
den Ermittlungen zu helfen.  Schnell erhärtet sich der Verdacht, dass ihr alter Gegner Xanathos die 
Hand im Spiel hat. 
 
ĂDer Tag der Abrechnungñ: 
Obi Wan Kenobi und sein Meister Qui Gon Jinn gehen einigen Spuren nach, die sie bis nach Telos 
führen, dem Heimatplaneten von Qui Gons ehemaligem Padawan Xanathos. Hier erwartet sie eine 
böse Überraschung. Die einst friedliebende Bevölkerung ist dem grausamen Spiel Kartharsis 
verfallen, und der abtrünnige Jedi-Schüler Xanathos gilt dort als beliebter, von allen geschätzter 
Volksheld.  
Und so werden die beiden Jäger plötzlich zur Beute, denn ihre Gesichter sind auf jedem Steckbrief 
des Planeten zu finden, und sowohl die Sicherheitskräfte als auch die Bevölkerung sind hinter 
ihnen her. 
 
ĂDie Suche nach der Wahrheitñ: 
Eigentlich sollte es eine Routinemission werden. Auf dem abgelegenen Planeten Kegan, der schon 
seit 30 Jahren keine Besucher mehr erlaubt, wird ein Kind geboren, das sensitiv für die Macht zu 
sein scheint. Meister Qui Gon Jinn und Obi Wan Kenobi sowie Meisterin Adi Gallia und ihr 
Padawan Siri werden geschickt, um das Kind zu untersuchen und wieder erste Kontakte und 
Beziehungen zu den Keganern aufzubauen.  
Dort angekommen müssen die Jedi aber schnell feststellen, dass ihre Gastgeber sie belügen und 
irgendetwas ganz und gar nicht stimmt. Bei einer Besichtigungstour in der Stadt verschwinden 
dann plötzlich ihre beiden Padawane, und nun müssen Qui Gon Jinn und Adi Gallia abwägen, wie 
weit sie die neue, noch wacklige Beziehung zu den Keganern belasten können. 
 
Mit ihrer ĂJedi Padawanñ-Reihe hat die Autorin Jude Watson eine sehr schöne Serie vor allem für 
j¿ngere ĂStar Warsñ-Fans erschaffen. Die Bücher sind spannend geschrieben und einfach zu 
lesen, und vor allem Leser zwischen 10 und 20 Jahren dürfte es leicht fallen, sich mit dem erst 13-
jährigen Obi Wan Kenobi zu identifizieren, dessen Weg, ein großer Jedi-Meister zu werden, nicht 
immer ganz gradlinig verläuft.  
Ganz altersunabhängig dürften sich natürlich auch alle anderen Fans freuen, ein paar mehr 
Hintergr¿nde ¿ber die groÇen ĂStar Warsñ-Helden und insbesondere über Qui Gon Jinn lesen zu 
können, der in den Filmen ja nur eine recht kurze Rolle spielt. 
 
Wichtigstes Motiv der drei vorliegenden Abenteuer ist das wieder-vertrauen-Lernen von Padawan 
und Meister, nach Obi Wans kurzzeitigem Austritt aus dem Jedi-Orden im vorherigen Band. Jude 
Watson gibt sich hier viel Mühe zu zeigen, dass die Jedi trotz all ihrer Kräfte und Fähigkeiten auch 
nur Menschen sind, die Fehler machen können und denen es auch nicht immer leicht fällt zu 
verzeihen. Was sie so besonders macht, ist, dass sie trotz aller Widrigkeiten immer wieder zurück 
auf den von ihnen gewählten Pfad finden. 
Auch wenn die einzelnen Bücher der Reihe jeweils in sich abgeschlossene Abenteuer bieten, ist 
es trotzdem ratsam, mit dem Lesen beim ersten Band zu beginnen, um auch die 
Gesamtgeschichte in der chronologisch richtigen Reihenfolge mitzubekommen. 
 
Eine schºne, spannende Fortsetzung der Reihe und vor allem f¿r alle j¿ngeren ĂStar Warsñ-Fans 
absolut empfehlenswert! (BS) 
 

 

Mehr SF unter Sekundärliteratur, Comic. 
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Mystery/Horror 

 
 
Scott Bowen 
Knoblauch, Kreuz und Weihwasser ï Ein Handbuch für Vampirjäger 
The Vampire Survival Guide. How to Fight, and Win, Against the 
Undead, USA, 2008 
Egmont LYX, Köln, dt. Erstausgabe: 10/2009 
TB, Horror-Parodie, 978-3-8025-8233-2, 314/995 
Aus dem Amerikanischen von Daniel Müller 
Titelgestaltung von HildenDesign, München 
Zweifarbige Illustrationen (schwarz-rot) im Innenteil von Daniel Ernle 
www.egmont-lyx.de 
www.hildendesign.de 
www.ernle.de/ 
 

Vampire zählen mit zu den beliebtesten Figuren des Horror-Genres. Durch TV-Serien wie ĂBuffy 
the Vampire-Slayerñ und Romane wie ĂTwilightñ wurde in den spªten 1990er Jahren bzw. nach 
2005 ein wahrer Hype ausgelöst.  
Im Laufe der Jahre haben die Vampire so manchen Wandel erfahren und wurden von 
gnadenlosen, bºsen Blutsaugern, wie sie Bram Stoker in ĂDraculañ beschrieb, zu 
missverstandenen Kreaturen, die einfach nur (über-) leben wollen, während sie die Menschen vor 
anderen finsteren Wesen beschützen, so zu Helden und auch zu nimmermüden Liebhabern 
aufstiegen, die ihren Hunger kontrollieren können. Auch ihr Hintergrund wurde von den Autoren 
immer wieder neu definiert. Mittlerweile gibt es neben den klassischen Untoten, die durch den Biss 
eines älteren (Ur-) Vampirs in einen wahlweise edlen oder zombiehaften Blutsauger verwandelt 
wurden, solche, die von einem anderen Planeten kamen oder an einem Virus erkrankte (mutierte) 
Menschen sind usw. Selbst ihre Stärken und Schwächen sind mannigfaltig und von Buch zu Buch 
anders. 
 
Eingefleischte Fans sind davon überzeugt: Die Vampire sind mitten unter uns. Wenn man nicht 
gerade selber einer werden möchte, wie schützt man sich und seine Lieben dann vor den bösen 
Blutsaugern? Denn natürlich sind sie finstere Kreaturen und nicht so nobel, wie die moderne 
Literatur behauptet. 
Wer daran zweifelt, mºge ĂKnoblauch, Kreuz und Weihwasserñ lesen, ein ĂHandbuch f¿r 
Vampirjªgerñ, das in sechs Kapiteln (und mehreren Unterkapiteln) ausf¿hrlich ĂDas Wesen der 
Vampireñ beschreibt, dar¿ber hinaus verrªt, ĂWas tun bei einer Infektion?ñ und eine Einf¿hrung gibt 
in ĂIhr neuer Job: Vampirkiller!ñ. Nat¿rlich ist dieser Beruf gefªhrlich, darum erfªhrt man ĂWie man 
die eigene Haut rettet (und die einiger anderer obendrein)ñ, was prªventiv gemacht werden kann, 
ĂWenn das Unheil nahtñ und zu beachten ist, ĂWenn das Blut in Strºmen flieÇt éñ 
Dabei beruft sich der Autor auf überlieferte Quellen, die aus der ganzen Welt stammen und durch 
graue Unterlegung aus den übersichtlich angeordneten Textblöcken hervorgehoben werden. Die 
übrigen Kenntnisse beruhen zweifelsfrei auf dem Wissen über den klassischen Vampir und 
Erfahrungen é Durch rote Schrift werden besondere Hinweise gekennzeichnet oder eingeleitet, 
und spezielle Fragen sind durch ein rotes Fragezeichen unterlegt. Für zusätzliche Auflockerung 
sorgen kleine und große, thematisch passende, comichafte Illustrationen. 
 
ĂKnoblauch, Kreuz und Weihwasserñ ist eine gelungene Parodie auf das āVampir-Unwesenô. Die 
Kapitel sind witzig zu lesen, sprechen jedoch mehr den typischen Amerikaner an als den 
deutschen Vampir-Fan, der nicht jede Anspielung nachvollziehen kann, da sein Alltag ein anderer 
ist.  
Als lustiges Geschenk oder Mitbringsel auf einer Halloween-Party ist das Buch sehr geeignet. Man 
wird es zwar nicht wie einen Roman Seite für Seite lesen, aber immer wieder gern darin blättern, 
daraus vor Freunden zitieren und Spaß an den treffenden Illustrationen haben. 
Insgesamt bietet der aufwändig gestaltete Titel ein kurzweiliges Lese-Vergnügen für Genre-Fans, 
die makabren Humor und Parodien zu schätzen wissen. (IS) 

http://www.egmont-lyx.de/
http://www.hildendesign.de/
http://www.ernle.de/
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H. G. Francis 
Tödliche Knochenhände  
Dreamland Grusel 9  
Dreamland Productions, Rüsselsheim, 09/2009 
1 CD,  Grusel/Mystery-Hörspiel, 978-3-939066-58-3, Laufzeit: 
ca. 65 Min., gesehen 09/2010 für ca. EUR 9.- 
Dialogbuch: Joschi Hajek Alexander Stroh 
Sprecher: Christian Rhode, Mark Bierstedt, Sonita Sothi, 
Katharina Nollau, Karin Lienenweg, Joschi Hajek, Vanessa 
Petruo u. a. 
Musik: Tom Steinbrecher  
Cover von Daniel Theilen 
www.TS-Dreamland.de 

www.kuenstlerhaus-spiekeroog.de/kuenstlerinnen/daniel-theilen/  
 
Auch die neunte Folge der Serie ĂDreamland-Gruselñ nutzt wieder einen klassischen Horror-
Heftroman als Vorlage. Diesmal ist es ĂMºrderische Knochenhªndeñ von H. G. Francis aus dem 
Jahr 1975, der die Tradition der zum Klassiker gewordenen Gruselhörspielreihe von Europa 
fortführt. So soll zwar auch nostalgisches Feeling aufkommen, auf der anderen Seite aber auch 
eine Brücke zum modernen Hörgeschmack geschlagen werden. 
 
In ĂTºdliche Knochenhªndeñ wird die junge Erzieherin Carlotta Vespari schon bald in unheimliches 
Geschehen verstrickt und begegnet einem düsteren Fluch, der bereits seit mehr als 350 Jahren 
über dem alten Adelsgeschlecht liegt.  
Zunächst scheint alles seinen gewohnten Gang zu gehen, denn ihre Schülerinnen, die fast 
siebzehnjährigen Zwillinge Julia und Silvana, sind schon fast perfekte Damen und brauchen nur 
noch wenig Schliff. Doch dann häufen sich die unheimlichen Ereignisse. Zuerst spielt der Geist des 
Vaters der Zwillinge in der Nacht Klavier, dann wird Julia durch eine unheimliche Gestalt 
erschreckt, die ihr ins Gesicht sagt, dass sie nicht mehr lange zu lesen hat. 
Carlotta versucht herauszufinden, ob sich jemand einen Scherz erlaubt oder mehr dahinter steckt. 
Sie muss erfahren, dass kurz vor ihrer Ankunft eine junge Frau auf bestialische Weise umgebracht 
wurde, weil ihr jemand bei lebendigem Leib die Augen aus dem Kopf riss. Die Erzieherin erfährt 
schließlich von dem Geheimnis, das man ihr und den Mädchen bisher vorenthalten hat: Immer 
wenn Zwillinge geboren werden hat einer davon dunkle, der andere bernsteinfarbene Augen. Und 
die Besitzer letzterer sind immer dazu verdammt, bei Vollendung ihres siebzehnten Lebensjahres 
zu sterben. 
Zusammen mit dem Nachbarn der Adelsfamilie, Piero di Abaccio, der ein Auge auf Carlotta 
geworfen hat, versucht die Erzieherin nun, das Unheil von ihrer Schutzbefohlenen abzuwenden. 
Aber gibt es überhaupt eine Möglichkeit, den Fluch aufzuheben? 
 
ĂTºdliche Knochenhªndeñ ist eine Mischung aus Romantikthriller und derberem Heftroman-Horror. 
So ist die Handlung zwar etwas weniger actionreich, wird aber dennoch mit Horror-Elementen wie 
lebenden und herum wandelnden Leichen und herausgerissenen Augen garniert, was dafür den 
Gruselfaktor erhöht. 
Das sorgt zudem für eine Spannung, die sich nach und nach aufbaut und ein wenig über die 
beschaulich verlaufende Handlung hinweg tröstet, denn die Heldin fragt sich in erster Linie durch 
und gerät nur zum Ende hin wirklich mit ihren Schützlingen in Gefahr. 
Natürlich ist die Geschichte eher einfach aufgebaut, und erfahrene Zuhörer werden früh ahnen, auf 
was das Ganze hinaus läuft, aber auch das ist zu verschmerzen, da die Sprecher ein gutes Spiel 
abliefern und ihre Rollen glaubwürdig präsentieren, angefangen mit Carlotta und den Zwillingen bis 
hin zu den unwichtigeren Nebenfiguren. Keiner spricht übertrieben, es sei denn, es passt zur 
Situation und Rolle. Das sorgt für eine dichte Atmosphäre. 
 
Alles in allem bietet ĂTºdliche Knochenhªndeñ spannende Unterhaltung, auch wenn diesmal die 
Action etwas in den Hintergrund tritt. Dafür ist der Gruselfaktor umso größer. (CS) 
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Nachdem Jacqueline Frank in ĂJacobñ, dem ersten Band der ĂSchattenwandlerñ-Serie, Setting und 
Akteure vorstellte und ï natürlich ï den Titelhelden mit Isabella, der Frau seines Lebens 
verbandelte, ist nun der nächste Dämon an der Reihe. Man kennt das Schema von vergleichbaren 
Reihen (aus den Federn von Lara Adrian, Lynsay Sands, Kathie MacAlister u. a.). Die 
Nebendarsteller sind nun die Hauptfiguren, es gibt ein Wiedersehen mit bekannten Charakteren 
und den einen oder anderen Aha-Effekt: 
Gideon, der Älteste der Dämonen und ihr Heiler, kehrte erst Kürzlich aus seinem selbst auferlegten 
Exil zurück. Vor einigen Jahren wäre er beinahe seinen dunklen Begierden erlegen, denn 
Magdalena, die Schwester des Königs, entfachte das Feuer der Leidenschaft in ihm. Entsetzt über 
sein Tun zog sich Gideon zurück und verletzte dadurch die Frau, die er von ganzem Herzen liebt ï 
und die seine Gefühle erwidert. Nun müssen beide mit ihren Empfindungen zurechtkommen und 
eine Lösung für ihr Dilemma finden, was ihnen umso schwerer fällt, als sie erkennen, dass eine 
Prägung stattgefunden hat - dass sie füreinander bestimmt sind! Ihr Glück ist jedoch in großer 
Gefahr, denn alte Feinde schlagen zu é 
 
Die Beziehung von Gideon und Legna ist der Dreh- und Angelpunkt der Geschichte. Das Hin und 
Her, das die beiden trotz ihres Alters von etlichen hundert Jahren wenig reif erscheinen lässt, 
nimmt den meisten Raum ein, und die eigentliche Handlung bleibt darüber leider auf der Strecke.  
Erschien Gideon in ĂJacobñ noch als eine faszinierende Persºnlichkeit, so wird er nun auf einen 
sturen Macho reduziert, der letztlich doch nicht gegen seine Leidenschaft ankommt und seine 
jungfräuliche (!) Auserwählte in grafischen Szenen beglückt. Der Verlauf der Geschehnisse und die 
Figurenkonstellationen ähneln denen des ersten Bandes, so dass es keine großen 
Überraschungen gibt.  
Ist man zufrieden mit einer leicht erotischen, unterhaltsam geschriebenen Love-Story, die im 
phantastischen Milieu angesiedelt ist, wird man sein Vergnügen an der Lektüre haben, auch wenn 
dieser zweite in sich abgeschlossene Roman nicht an seinen Vorgänger heranreicht. Erwartet man 
mehr ï insbesondere mehr Fantasy und Spannung -, ist man mit anderen Titeln besser beraten. 
(IS) 
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Es ist eine düstere Welt, in die die Jungen Glic und Dallachar geboren 

http://www.egmont-lyx.de/
http://www.jacquelinefrank.com/
http://www.hildendesign.de/
http://www.shutterstock.com/
http://www.otherworldverlag.com/
http://www.ueberreuther.at/
http://www.evanjo.de/
http://www.geofftaylor-artist.com/

